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2 ů 2 verhindern. Die Regiſerung ſcheint ſich davon nicht nur eine 

— U i B Sreichende B⸗ ů der Bevölk it „ 

Die Danzig⸗polniſchen Beziehungen. à 
ö Senatsrede des polniſchen Miniſterpräſtdenten ů ö 

1. 
Rüchgabe von Eupen 

Iun der geſtrigen Senatsſitzung, die ſich mit der vom Heim P Wort ergreifen. Neber die einzelnen Artikel der Finanz⸗ Müchhgabe ven Duüſ un Meulſchland? 

letvrgibment⸗ Barte ſeine iwete befaßte, Ge ariſei⸗ vorgan iderj Gerd je ein Redner eine Viertelſtunde ſprechen. um 1 Million Goldmart. 

erpräſibment Bartel ſeine zweite Programmrede, ſeit, ſeis an verſichert, daß nach Annahme der Finanzvorlage n Brüſſel ge 

nem Amtsantritt. Sie iſt wie ſein erſtes Expoſé ebenfalls die Regierung die Abſicht habe, zwei neue Geſetzentwürfe Umgen DurMesſtene der elaiſhen Wimanfeiſe haltch Mihiver⸗ 

als Rehabilitierung ſeiner durch den indirekten Pakt mit einzubringenu nd ihre⸗ Wierg ichenufrß vor den Ferien zu kauf Eupens an Deutſchland im Gange ſind. Der Plan iſt, 

der Kechten unter Zweiſel geſtellten demokratiſchen Geſin⸗ verlangen. Der erſte bezieht ſich auf die Amortiſationskaffe, wie behauptet wird, ſo gedacht, baß Deutſchland ſich bereii 

nung anzuſeben. der zweite auf das Schatzamt. Die Regierung ſoll, wie ver⸗ ertlärt, die während der Beſatzungszeit in Belsien zurück⸗ 

Er wandte ſich zunächſt gegen den Vorwurf, daß die Re⸗ lautcet, die Schaffung eines Tabakamtes vorſchlagen, um gelaſſenen Papiermarkbeſtände einzulbſen unter ſäillſchweigen⸗ 

gierung bloß die Früchte ernten wolle von der Saat der den Inhabern der Nationalbonds die Möglichkeit zu geben, ver Abmachung, daß Belgien Eupen. jeboch nicht Malmedy an ů 

rüheren Regierungen. Regieren beiße Verwirklichen. Das dieſe gegen die Oöligationen dieſes Amtes umzutauſchen.] Deutſchland zurückgibt. Es wird ſogar verſichert, daß die f 

rogramm der beraettigen Regierung werde nicht durch Er⸗ Die Regierung pat am Freitagabend einen GeſetzentwurfReiſe der, beiden Miniſter Francaui und Vandervelde nach ů 

klärungen, ſondern durch Erfüllungen verwirklicht werden.in der Kammer eingebracht, der die Schaffung einer Ge⸗ Paris teilweiſe den Zweck verfolge, die Zuſtimmung der fram⸗ 

Dazu ſei aber die gebührende Bewggungsfreiheit erforder. teibeßentrale vorſegt. Dieſe Zentrale ſoll die ſtändtae ööſiſchen Regierung zur Rückgabe Eupens zu erlangen. Wir 

lich, die Möglichkeit ungefeſſetten Bemübens. In dieſer Kontrolle über den Getreitemarkt ausüben, Jede ſveketem jeben, ertlärt der Korreſpondent ves „Soz. Preſſedienſt“ in 

vrmel' beruht die wabrſte Umſchreibung des großen Pro⸗] tive Zurückhaltung oder Anhäufung von Getreidevorräten Vrüſſel, dieſes Gerücht mit Vorbehalt wieder. 

lems, das die Stärkung der Vollzugsgewalt ſei. Den 

Platz, den bisher eine Oligarchie der einflußreichſten Frak⸗ 
tionsfübrer eingenommen habe, ſolle frei von überflüſſigen 

Feſfeln die aufrichtiaſte demokratiſche Regierunggewalt ein⸗ 
G 

nehmen. Die Bollmachten würden verlangt nicht namens 

der Auiokratie, ſondern im Namen einer nenzeitlich aujge⸗ 9 E Urger ů uU tʒ Uump 0 „ 

faßten Demokratie. Für jeden ſelbſtändig denkenden Staats⸗ 

  

  

     

      

  
  

  

  

bürger ſei es klar, daß eine Sanierung der jetzigen Ver⸗ . 

hältniſſe uurr möglich fel, durch eine bebentenbe Cmanziva⸗ Verhinderte Aufhlürung eines Mordes aus politiſcher Voreingenommenheit — Ein rebellierender Richter. 

tton der Exekutivpgewalt von der geſetzgebenden Gewalt. ů 

Exekutivgewalt bedeute jedoch nicht nur die Regierung, Die deutſche Oeffentlichkeit iſt ſeit Wochen durch die Vor⸗ Lobeshymne auf den richterlichen Verfaſſer und ſeinen un⸗ 

ſonbern der geſamte Beamtenapparat. Aüerwiel in uſt die⸗aänge bei der Juſtiz⸗ und Kriminalpolizet in Magdeburg fähigen Kriminalkommiſſar. Es mußte ſo natürlich zugleich 

ſes Beamtenapparats ſeien bisher ebenfalls viel zu oft zum aufs änßerſte erregt. Von dieſen beiden Behörden aus ztii einem unerhörten, in der Geſchichte der Republit einzig 

Gegenſtand von Parteikompromiſſen gemacht worden. murde vour einigen Wochen die ſenſationelle Meldung der daſtehenden Augriff eines Beamten auf die preußiſchen Polizei⸗ 

Nachdem der Miniſterpräſident dann von der Ausſchal⸗ Preſſe übergeben, daß es gelungen. ſei, einen Mord nach behörden und ihren. nächſten ch ache ten werden. Aber 

tung politiſcher Rückſichten bei der Stellenbeſetzung, von der einem Jahr aufzudecken. Man habe den Mörder in der ebenſo toll iit, baß Kölling plötzlich auch jede Zuſammenarbeit 

notwendigen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit aller euro⸗ Perſon eines gewiſſen Schröder hinter Schloß und Riegel mit den neuen nach Magdeburg entſandten Berliner Kriminal⸗ 

pätſchen Staaten und von der wirtſchaftlichen Lage Polens gebracht, und, was das Senſakionelſte war, als Anſtifter ronimiſſaren ablehntz nachden, er mfängach ene Saunden 

ſprach, widmete er diesmal ein aut Teil ſeiner Rede den zum Mord den Fabrikanten Haas enideckt. Auch dieſer ve⸗erlärt bat und die Beamten, ſich ſchon mehr als 48 Stunden 

5 findet ſich ſeit längerer Zeit in Haft. Haas war ein ent⸗ in Magdeburg aufholten. Nur Ten Hold lommt für dieſen 

„Danzis⸗volniſchen Beziehungen. Echwanam eibepten Weſo Dbntg bedechaßt nateirmen ibte den Herrn Kölling noch in Frage. — aütri Hold, uil erhye⸗ 

ã ů 2 warzt roten beſonders verhaßt. ngeweihten er⸗ ſemeinſam bis heute keine Klarheit in die Morda äre hin⸗ 

anGerſceinkemtr⸗ Daß⸗ Lie volaiſch-Daſtiger Gegte ngen ſchien es ganz unglaublich, daß er ſich der Mordanſtiftana eingeprncht bat. Wue fähigeren Kuimtnalbeamten ſind für ihn 

eubgültis aus ber VPhbaſe der Leeren politiſchen Dißkufftonen ſchuldig gemacht habe. Tatſächlich beruhte der ganze Ber⸗ unmöglich. ů 

Aub unfruchtbaren Peugeſie herausgekommen ſinh, die letz⸗s acht auch nur auf die Ausſagen des verhafteten Schröder, In Würtlichteit bedeutet vie Ertlärung des Unterſuchungs⸗ 

ten Endes für die Verwirklichung der⸗Peiderſeitigen Iuter⸗ der ein notoriſcher Lügner iſt. Srotzdem traute der deutſch⸗richters Kölling eine oiſene Kriegserklärung des berühmten 

effen ſchäblich find. Zur Zeit betreten Diefe Beziehnngen nationale Unterſuchungsrichter Kölling und der ebenfalls Magdedurger Richterkollegiums gegen den preußiſchen 

allmählich den Wes banernder und ſachlicher wirtſchaftlkher deutſchnational geſonnene⸗ Dieuſchen, Per im Ten Hold den Innenminiſter Severing. Eingeweihte, die den Unterſuchungs⸗ 

Zuſammenarbeil. Die Tradition eines 500iährigen wirt⸗ Ausſagen dieſes korrupten Menſchen, der durch ſeine Lügen richter Kölling leit Inhren genau kennen, behaupien, daß nicht 

ſchaftlichnn Zuſammenlebens tüfft vorausſehen, daß die Juſtiz ſogar dazu verleitete, eine, Hausſuchung beim er, jondern andere Leute am Magdeburger Landgericht ſeine 

die volniſch⸗Danziger Beziehnngen ſich auch weiier glinſtig tſchechiſchen Konſulat vornehmen zu laſſen, die natürlich Ernärung abgefaßt haben. Die Verölffentlichung des Briefes 

geſtalten werben aßend gegenſeitigen Vorteil Polens und ergebnislos verlieſ. des Unterſuchungsrichters hat in Magdeburg außerordentliches 

Dauzias. Ich habe desgleichen den Eindruck gewonnen, Durch einen Berliner Kriminalkommifſar wurde die An⸗ flaſſepen erragt und die Bevölcerung in eine Erregung ver⸗ 

ſen aufüpen, baßb ver v M. Verß ailer Friebensvertrag be⸗ gelrgenpit OErgebniſen das abe. iübrie turet jeboch V⸗ ſetzt, die kaum zu beſchreiben iſt. 

jen „ er vons, ailler Friedensvertrag ge⸗ganz andern Erge⸗ niſſen. Das aber führte au einer groß⸗ ũre i iniſter nern in die 

ſchaffene Inſtand ſich nicht ändern⸗ läßt und daß in dem von angelegten Proteſtaktion der Magdeburger reaktionären Eingreiſen des Wiagbeburger Mordfache In 

dieſem Vertrag umſchriebenen Rahmen das Wohlergehen Juſtiz, ſo daß der Berliner Kriminalkommiſſar trotz ſeiner Der Amtl. Preuß. Preſſedienſt teilt mit. Der Magde⸗ 

und die günſtige Entwicklung der Freien Stadt anzu⸗ „xfolgreichen Arbeit Magdeburg wieder verlaſſen mußte. spurger Unterſuchungsrichter Landgerichtsrta Kölling hat an 

itreben iſt. Es ſind allerdings zwei andere Berliner Kriminalkom, den Polizeipräſidenten in Magdeburg am 30, Juli d. J. ein 

Die kentcrun Wteßtien iß vemüht, inden ſis woon⸗ mriſſare nach Aiaadeudeg einot wprden Inawiſchenß bat Schreiben zerichtet daß in einem Teil der Berliner Preſſe 

waffend Dele g. iaßlichen Teudenzen inncrßaih des dere ſich auch die Titießeit des Magdeburger Krimmaltommiſars Lereils mehrfach veröffentlicht worden iſt, bevor es dem 

zeitigen Danziaer Senals würbigt und felbftverſtändlich Ten Hord azn ſehr fragwürdig herausgeſtellt, ſo daß das Maadeburger Poli eſalidenten zugegangen war. Der 

audere Danzig durchwühlende Störmungen nicht aus dem xeußifech Innenminiſterium dieſen Beamten nunmehr—⸗ Inbe t bes Briefes und ſeine Faſuung, ſoweit ſie verſtändlich 

Auge läßt, der Freien Stadt Danzia in ihrer finanziellen diſziplinariſch ſeines Amtes entboben hat. Auf jeden Fal ſind haben den preußiſchen Miniſter des Innern veranlaßt⸗ 

und wiriſchaftlichen Kriſe beizuftehen, die ſe zur Zeit durch⸗ iſt durch die Berliner Nachforſchungen ſeſtgeſtellt, daß die den Ma deburger Polizeipräſtdenten anzuweiſen, das 

macht. Dieſe Kriſe hat ſich ſoweit vertieft. daß ße Danzig Magdeburger Juſtiz den verhaftsten Haas in leichtfertigſter Schreiben unbe Artwortet In laſsen Es bleibt bei den von 

gezwungen hat, ſich an den Völkerbund zu wenden, um Hilfe Weiſe in Haft genommen hat. Man wollte eben wieder ein⸗ dem renßiſchen Miniſter des Innern getroffenen Anord⸗ 

zur Sanſernna ſeiner Kinanzen zu erhalten. IDdee⸗ Finans⸗ mal ſein Mülchen an einem Republikaner küblen. nungen Die nach Magdeburg Autfandten Berliner Krimi⸗ 

iomiter des Völkerbundes ilb in der vorigen Woche in Lon⸗ Izn einer Erlärung an den „Wernner Loiglanzeiger, und nalbeanten, Verceeben watſn tunma,anertüms 

Wpviens lant Danpigs ben Veritht der Sachverf mabiges io, eineim Sref en een mterenenee n en ſneren dieägiicen Gründenan Kriminalkommifſar Paulat iſt aus 

Wi ehiitel anb ise den 5 egiee er. awvepen Daungi ſo⸗her in den deutſchnativnalen Hugenbergblattern ſtand, als er dienſtlichen Gründen an eine andere Polizeiverwaltung ab⸗ 

wie und Wege f · ie hnen das Er epnis Pie⸗ im Beſitz ſeines rechtmäßigen Empfüngers war, hat Kölling geordnet, des übrigen wird der preußiſche Miniſter des 

ſär dieratunnen wach wicht Lekannt pen, gumal ſie noch nichl Polppunt.ſen Deffentlichteit ſeine enge Gemeinſchoft mit Ten Annern wegen der in dem Schreiben entbahenen ſchrenen⸗ 

ſer Bœetahungen B. Sch 2 ekanntgeben, Suima ne —— Hold und ſeine Verantwortung für deſſen unglaubliche Hand⸗]völlig unbegründeten Vorwürfe gegen⸗ Beamte ſeines 

polniſdeihiesternn; ch Dehen geuan bewaht Bl., Las eine üungsweije eingefanden. Das Schreiben i eine eladige KReſris irs elters an zuſtändiger Stelle veranlaſſen. 

gefunde Finanzwiriſchaft Danzias nicht nur im Intereſſe — 

der Freien Stadt Danzic, ſondern auch im Inetreſſe Polens 

Whunich en den in Sonton ueiß bersnuenen Wert 9 „ 
unich, an dem in London in Angriff genommenen iee e üe e Die Parteientwicͤhlung in Deutſchland. 
Dies wird ſelbſtverſtäudlich unter der Bedingung erfol⸗ ů —— 

gen, daß nicht nur Oofer von ſeiten des polniſchen Staats⸗ In der Preſſe und noch mehr in allertet Konbentikeln die Arbeitsgemeinſchaft einſtweilen ab, weil ſie ſich den Bürger⸗ 

ſchatzes gebracht werden, ſondern auch eine zweckmäßige Uns wird wieder einmal mit großem Eifer über die Unzulänglich⸗ bloc zum Biel geſetzt han. 

bildung und Reduzieruna des Danziger Budgets ſtattfindet. keit des deutſchen Parteiweſens gefprochen, und es werden die In den Dienſt dieſes Planes ſollen dann auch die Be⸗ 

Es iß jedoch zu bemerken, daß der polniſche Staatsſchatz verſchievenartigſten Pläne zu leiner Abänderung und Ver⸗ mühungen ber fogenannten Liberalen Vereinigung geſtellt, 

keine Ebermäßigen Opjer bringen kaus in Liabuie uſ peſſerung erdrlert. Aun umme ung Nengruppterungen, von Ar. werden. Dieſe Siſchgeſellſchaft frebt eine Achenleiiee Agathe, 

die Anſtreugungen, den volniſchen Staatshansbaltsvlan ins beitsgemeinſchaft, Bloccbirdungen. Zuſammenſchlüſſen und rung der »liberalen Elemente in den bürgerlichen Mittel⸗ 

Gietergeet Ben — müiſchen Re⸗ ähnlichem meyr ilt die Rede⸗ heuerin 8 heſonders Auſtr Anzeichen chtde DWenn⸗ ber 

ze Beweis ſur die Bemühungen ber vorni Die Distuſſion begann mit der Gavi⸗Jarresſchen Amegung nemerdingnſcßen Zuſamv rengungn macht, den Weg öi een ö 

gierung, Danzig zu helſen, find unſere Bemühungen, um den i 2 ü i organiſatoriſchen Zuſammenfaſſung von Demokraten, Mittel⸗ 

Cxportderlehr Polens Aber Danzis 2u Leiten und den uur, Mentengs anictetess getneHsS. E 905 eg iine Dehnhen ane gehräcn Gber 

ſchingvertehr im Danziger Hafen zu ſteigern. Der Kohlewerpert dpie Dent UImeee un ann, ů änge, wäre damit noch keine Mehrheit zuſtande gebracht, eler 

beret 6 Dnerſhi hat — 11355 Se eu bie Dentichnationalen aus Ihrer Jlolieraß ga befreien Wan Pr pe G wien Uir Gißeg Vürcer iods vm ein bett — 

ereits hritten. e polniſche Regiernng⸗ und ihnen wieder die Tür zur Regierung zu 5. Aus die⸗man ſo der Verwirklichung des Bürger 

gegenwärtig müt einem Entwurf des Hafenausſchuſſes uner ſem Grumde iſt ihre Preſſe natüirlich mit ver einverſtan⸗liches Stück näher gerückt wäre. ů 

den Ansban des Hanziger Hafens und der zu deim Halen füh⸗ ben. Die volksparteilichen Organe ſind es weniger. Sie er⸗ Oo der frühere Keichstanzler Or. Wirth dieſe Gefahr im 

  

  

  

  

renden Eiſenbahnſtr Die volniſche Regiernng wird dieſe heben Bedenten, und was bemertenswerter iit, aus dem Auge gehabt har, als er den viel beachteten Artikel ſchrieb, in 

Pldne zur Befrievigung ves ſich mii Jevemn Taße ſrigenien Lager der Vollspartei derehrneg vir gueme ccet republita- dem er zu einen 

Hafenveriehrs in die Tat umſetzen, wobei ſie neärlich an dem niſche Töne: man müſſe ſich mit der neuen Staatsform ab⸗ engeren Zuſammenſtehen der Nepublikaner 

GrundſatsPder entſchiedenen und engen wirtſchaftlichen Zu⸗ finden, es ſei verjehlt, immer nur an die Vergangenheit zu aufforderte, wiſſen wir nicht. Wie denn überhnupt ſeine 1. 

ſummeuarbeit Dungias mik Polen fesalten-wich. Tie pul, denten und eine legitimiſtiſch⸗ dynaſtiſche Politit treiben zu ortgentlichen Aub licht ganz klar hervorgetreten ſind. 

niſche Kegierung zrveifelt ferner nicht daran, daß ihr unf wollen. Seine Aumeilbrusgen ind uusleümngsfahia und haben auch 

dieſem Wege von Danzig immer guter Wille und Ser⸗ — ů zeine ü 

anpni- di 3 igs L lche Bemerkungen. nun etwa aut eine liche verſchiedene Auslegungen erfahren. Es hat ſogar Leute ge⸗ 

ſtändnis für die gemeiufamen Intereſſen Danzigs und Pylens aſſen ſolche Ue a amt aine Kirndties 

nigege i Ablehnung des ammen s mit der äußerſte echten geben, die in ihnen den Aufruf zur Bildung einer neuen Par⸗ 

5 ngebracht wirve⸗ 
ſeßen? Das Aueunehmen, Wäre ein verhünbnispoher Irr⸗ tei erblickten. Das war, ſicher nicht das Ziel. Wirth wünſcht 

tum. Die Vollspartei ſagt -ſich einfach, daß mit der Arbetts⸗nur eine größere Einheitlichteit in der Arbeit der beſtehenden 

  

ö der Poincarsk⸗Negierung ſemeinſchaft nichts gewonnen, Wäre, Häß ſie ſelbſt irnm Gegenteil te niblitaniſch⸗demokratiſchen Parteien. Aber er i ſich Poffent, 

Ae Naßnahmen ber 55 * anf dieſe Weiſe in die Gefahr geriete, Mui ausgeſchaltet zu 105 auch darüber kHlar, baß das gemeinſame Bekenntnis Müt 

Die Kammer wird bente vormittag aait der Berakang. Ser rerben. Sie kret ans kann S38. Zeittrunmn, das ſich eben erſt Republif als Staatsferm ais na nicht über den Secenui⸗ 

Finanzvorlage beginnen. Sie wird ſehr kurz ſein und man ſpuſaßen amilich zur Republil. Delannt hat, nicht. vor den unß gerade bie wenn, auch zunächft noch zaghaften *— 

erwartet, das die Endabſtimmung bereits im Laufe des Kopf ſtoßen und möchte dei Nachbarn und. Freunden Se⸗ niſchen Redewendungen im Munde der Vollsparteiler 2—2 

Tages mindeſtens bis abends ftattfinden wird. Bunächft Rechten wenn nicht einen auf Pie wuif ihre monarchiſtiſche Ee- ihn darüber belehren. Wenn Rechtsregierung und Bürger 

wird der Generalberichterſtatter der Jihanzkommiſſton das finnung., ſo den auf die allzu ſft Betonung ihrer gewendet werden follen, ſo müſſen die, die aufgerufen wer⸗ 

Wort ergreifen. Nachher wird vorausſichtlich Poincaré eine Eeberöenguntz Sie will mit Freuden die Brücke den, in diefem Kampfe eine Phalant ine bilden E gemein⸗     Räberdengünn Ressre Sie Frenl — in! m Kam ue . 

große Rede über ſein Finanzprogramm halten. Im Kamen Pilden, die dee Freunde des eſe Weſtarb mit den anderen ſam hoven als die cirkuntire des e 

der Sazisliften wird wahricheinlich Vincent Auriol das Düirgerlichen Gruppen verbindet. ſie lehnt mit anderen Worten heſſer iſt als ein erblicher Monarch.  



— — L—¼ — — —— — — — 

Damit erledigen ſich benn auch al die Angriſſe gegen die äſchloß, jedoch mit erheblicher Mehrheit, den Revieren die je emem Monat Gefängnis, auherdem Wunderlich wegen Ver⸗ 

Sozlaldemokratte, die gerade von Parteifreunden des Herrn AMouahme der Friedensſormel zu empfeblen. ſtoßes gegen die Polizeiverordnung vom Februar 1926 zu 

Wirth in der Diskuſſion, die ſich an ſeinem Artilel anſchloß, Aus dem der Konferenz durch die Exekutive, vorgelegten bveiterxen 10 Mart Geldſtrate. Die beiden Angeklagten hatten 

erhoben worden ſind. Die Sozlaldemokratte hat nicht verſagt Bericht geht hervor, daß nach Abaug der mit Erlaußnis des im März d. J. in einem Zuge der nationalſozialiſtiſchen Ar⸗ 

und wird nie verſagen, weun es Bergarbeiterverbandes mit Sicherupgsarbeiten beſchäftigten beiterpartei durch die Siadi ein Lied gefungen, das mit dem 

Bergarbeiter gegenwärtis insgeſamt 6100 Bergleute zur Kehrreim ſchloß: Wir pfeifen auf die Judenrepublit. Ferner 

die Verteldigung der repubrüanten Staatskorm Arbeit zurückgekehrt ſind, wobei alle Arbeiterkatosrten ein⸗ hatte Wunderlich einen Tolſchläger mi E! geführt. Das 

gegolten hat und gelten wirb. Will man mehr von ihr, „ ſerechnet ſind. Im übrigen eht aus Geſprächen mit den Gericht bewilligte ihnen für die Freiheits rafe eine drei⸗ 

muͤſſen Zentrum und Demolraten bereit ſein, der Republit Velegterten des Kongreſſet Hi daß die Bergarbeiter jährige Bewährungsfriſt. 

einen Inhalt zu geben, der es uns ermöglicht, unter Umſtänden in ihrer überwältigenden Mehrhett entſchloſſen ſind, gegebe⸗ 

    

auch d Wit haben iher ang wis rer Gründen W* Iutereſhe nenfalls noch monatelang im Aampfe auszuharren. 

men. Wir haben ſicher aus vielen Gründen kein Intereſſe 
paran, die Deutſchnatlonalen wieder ans Ruder, kommen zu 

Exklärungen Fochs Über Möglichheit eines neuen Krleges. 

laſſen oder gar einen Bürgerblock entſtehen zu ſehen. Aber es Der Bürgerhrieg in China „Weellv Diſpeatch“ kündigt an, daß ſich in ihrer am näch⸗ 

genügt auf der anderen Seite auch nicht, an unſere republisa⸗ 1 ſten Sonniag erſcheinenden Nummer eine Unterredung mit 

Eine Nieberlage Tichaugtſolius? Marſchall Foch über den „Nächſten Krieg⸗ veröffentlichen 

niſche Eeli u appellieren, um unſere, Mitwirkung bei 

einer anderen Mehrheilsbildung zu ſichern. Hier,gibt es Vert „Datly Mail“ berlchtet aus Peking, datz die Generile werde, in der den franzöſiſche Marſchall erilart, jeder Mann 

Iaßanc Wirtſchafts⸗ und ſozialpolitiſche Bevingungen, auf Tichangtſolins, und Wupeiſus einen zufammengefaßten An⸗ würde gerne glanben; daß ein neuer Krieg eine entfernte 
jache könne nicht überſeben wer⸗ 

eren Exfükamſ wir beſtehen. Die Ausſicht, ual in bie Oppo⸗ griff auf Nankau, 30 Kilometer nördlich von Peking, gemacht Moöglichkeit ſei, aber die Tati 3 

ſition und gar in eine „iſolierte Oppoſition 61 rängt zu werden, und dabei große Luſtſtreitkräfte zur Anwendung gebracht veu, vaß ein Kries jederzeit und unerwartet ausbrechen könne⸗ 

Loſ für uns nicht die Schrecken, die ſie für bürgerliche Partelengaben, Dieſer Angriff wurde durch die Meuterei von zwei Ein ſoicher Kricg tönne ſogan vielleicht die ganze Welt um⸗ 

eſitzen mag. 
Brigaden aufgehalten, die ſchliehlich durch lovals Truppen ſaſſen. Wenn ein neuer Krieg kyumme, werde er furchtbarer 

Wir ſind ſederzeit für den Verſuch zu-haben, eine Grund. griebfwernen oufthng Die Blätter beſtätigten, dat Anzei, ſern, als der leßte, an willt, vaßt here Ration notz deſſen 

lage für gemeinſame Arbeit innerhalb des angedeuteten chen für eine Spaltung zwiſchen Tſchangtſokin und Wuveifu ſich mit Verſuchen beſchäftige, ein Giftgas herzuftellen, daß die 

Bezuhu inich Neh⸗ wpof wir von vihe geſeandin, in Mnmal beümgeſuchl ſechinttermelduncen gus, Tokis Aufotge Melben Vernichtung des Feindes lichern würde. 

ezlehung nicht ſehr hoffnungsvoll. Man leſe nur einm Eeimg ů ätterme zufolge melden 

0 üngo) Telegramme aus Mukden, daß Tſchangtſorin in Nankau 
  

  

Me . bau ſchnteb.Drs Zenbimmt we Deich miemelẽ deit ſchwer heſchlagen worden fei. 2500 Mann ſeiner Truppen 
betzten Tagen rieb. Das Zentrum werde niemat ere 1eH e . 

E 

ſoſern ſo er d es ‚ 405 0 Bürge Slers aineAge litton her ſeien getötet worden. 
Wie S. Der — in Mne, Manice 

ofern unter dem Ausdru⸗ ürgerblock eine Koalition der 
ie Havas aus Mexito meldet, hat die mey aniſche Re⸗ 

Rechtspartelen mit dem Zentrum unter Bedingungen ver⸗ ů 
ů beſchloſſen, den Geſchäftsträger des pä ſtlichen Stuhls 

ſtanden werde, die die Sozialdemotrotiſche artei ſelbit vann Ein Zwiſchenfal auf dem Studentenkongreß. Mieteite Molſtgnore Geasel mitznteilen, vpaß e Piamen 

von der Veteligung an der Regicrung ausſchließe, wenn dieſe Die reaktlonären Studenten brüskieren Schwarzrotgold. 24 Stunden das Land zu verlaſſen hat. 

u einer bernünftigen Politik und zur verantwortlichen Mit⸗ 
„ 

wiriung in der Regierung durchaus vereit ſein ſollte. Das ſchen Eidentenlenes“ uine5 zu AnmAwiſchenfail. Wise Der Generalſtaatsanwalt ordnete an, daß die Katholiken 

iſt ſo verſchwommen und ſo unklar, daß ſich wenig oder, gar heißt, hatte die deutſche Studentenſchaft das Flaggen mit in ganz Mexito entwaffnet würden, weil ſie nächtliche Ver⸗ 

nichts damlt ankangen läßt, Was 0 eine vernünftige Potliit ſchwarzweihroten Fahnen, pie Bonner Studonteni aft jeboch ſammlungen abhalten, die nach der Auffaſſung der Behörden 

im Sinne des Zentrums? Und käuft nicht ſchließlich dieſes mit ſchwarzrotgoldenen Fahnen gewünſcht, worauf die Stadt üden Zweck verfolgen, den Kirchengeſetzen Wiverſpruch entgegen⸗ 
— 

Sooſadem auf einen Bürgerblock hinaus, an dem ſich die Vonn angeorbnet haben ſol, vaß das Podium nur mit zuſetzen. 
  

oztaldemotratie beteiligen darf, um den Pflanzen zu ſchmücken fei. Vor Beginn des Begrüßungsabends 

Zentrumsführern als Rückendeclung * Werſt aich eri die uon Deb 2 Seil aur Deie WOe 

ů er erſte Marſch erklang, wurde das Seil, an dem die 

gegen .h) m uſrtepehun Macelſchen Arbeiter b dienepaß Flaggen befeltigt waren, abgeſchntien und die Flaggen ſielen Dir Oppoſition in der K. P. 

Herr wird im eigenen Lager noch viel zu iun haben. zu Boden. Da die ſchwarzweißrote Fahne nicht wieder auf⸗ Die Provinzorganiſationen der Kommuniſtiſchen, Partei 

um ſeinen Ideen Geltung zu verſ⸗ affen, und deshalb dürfte e G3 fů 9 f 2 

5 ‚ zogen wurde, verließen alle Studenten mit Ausnahme der, beginnen ſich zu den von der Parteizentrale vorgenomms⸗ 

Wünt. oiet unemeincktparteih Ouiaiche eicgin Matlam in Pie demo⸗ bem republitaniſchen Studentenfartell angebörenden oder ihm nen Maßregluugen und der diesbezüglichen Kundgebung au 

kratiſch Linte nicht üiſiger ſein als ſte beſ unrund iſt rn naheſtehenden Studenten den Saal. Die Begrüßungsſeier äußern, und zwar, wie zu erm aten war, in bedingungslos 

war. Wir bedauern das ſchon um der Eich rum des Parla wurde von den wenigen, noch im Saale anweſenden Studenten zuſtimmenden Sinne. An erſter Stelle kut dies Leningrad, 

mentarjsmus willen. Wit bwerden jede Moglicht it die u 3 ſortgeſetzt. Es gelang dann, die im Vorraum befindlichen ehemals die Hochburg Sinowjews, der aber bekauntlich 

keine untragbaren Verzichte nmuket, ausnutzen um pie Siudenten vorübergchend wieder in den Saal zurückzuholen, ſchon, gleich nach dem 14. Parteikongreß von ſeinem Poſten 

Grundlage für eine ſtabile Re terung in ſchaffen veren Arbelt damit ſie die Rede des Vorſitzenden der deuiſchen Studenten⸗als Leiter der Leningrader Parteigruppe abgewäblt und 

dem Geiſt der Republif gerecht wird Aber lpir fürchten daß ſchaft mit anhörten. Nach der Rede verließen jedoch alle durch den dem Zentralkomitee ergebenen Komarow erſetzt 

im gegenwärtiqn Reichstag dieſe Mög lichteiten ſehr ᷣerin Stiudenten mit Ausnahme der republikaniſch eingeſtellten, wurde. Die Stimmung, bleibt nach wie vor geſpannt und 

d und daß W beshalb 0 U 8 d 0 5 awieder den Saal⸗ 
gedrückt. Die⸗ „Isweſtija“ geben dem Ausdruck, wenn ſie 

ſind und daß wir vesbalb unſere Hauptkralt darau rwerweten 
ſchreiben, die Pärteizentrale babe nur mit ſehr ſchmerzlichen 

  

  

müſſen, eine Verbeſſerung der Situation durch neue Wahlen 
Empfi 

izufü 

pfindungen zu den Maßnahmen gegen die widerſpenſti⸗ 

herbeizuführen. Rudoll Breiiſched Gegen die elſüſſiſchen Autonomiſten. gen Parteigenoſſen gegriſſen. Zugteich unterürriche aaß 

ü Mit der Führung der elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheiten offiziöſe Blatt nun auch, was man ſich ſchon allgemein ſaat, 

iſt von Poincars nicht 115 Parlamentarier, wie behauptet noch 16 le Higber um, 6irr bou Sirafe Fie Lenin ſür ſolche 

worden war, ſondern ein Beamter Suſini beauftragt worden. noch längſt nicht um die St „Die n 

Hradſtimmung der engliſchen Bergarbeiter. Dereclſot. aeß can aneicgend in Se bie Leinung Vam 10. Warteitonareß getanten (Beſchluß bubonach'renttente 

er elſaß⸗lothringiſchen Angelegenbeiten in Händen. Glei „ v „ 

Um die Friedensformel der Bilchöfe. zeitig wird belannt, daß aper⸗ Duſtthmintfer Barthou Eumn Mitglieder aus der Partet ausgeſchloſſen und einem hoch⸗ 

notpeinlichen Verfahren unterworfen, werden ſollten. Auch 

Mittelpunkt der am Freitag veranſtalteten außer⸗ Sonnabend vor de i Geſ⸗ inb 

orbentlichen Belegiertenronfereng bex Bergarbeiter ſtand wirb, nach weichem aalle Perſonen, bie gnn Zinicke, einzeine durch dieſe Drohung wird der Ernſt der Lage illuſtriert, 

beretts ſe Billiguma der Erelntive geſanb, n5 üte Außer⸗ Landesteile von Frankreich loszulöſen. Propaganda ma jen“ muer 2W Soch-ns iie Blatt Hervoedenäuest Auen fü 

i e gefunden batte. Außer⸗ ſtrafrechtlich vei t wer Men. S. „aller früheren Oppoſitionsgruppen gegenüber⸗ ie tatſäch⸗ 

elgechmiich meteage wiedengſeſche, An eimiſtenurf wen liche Stärke der Oppoſition läßt ſich allerdings ſchwer ab⸗ 

bem wurde eine Wiederanfnahme der Arbeit für vier Mo⸗ i ̃i i 

nate unter den vor der Ausſperrung geltenden Arbeits⸗ lich ſpezien gegen die eildluſchen Autonomiſten. ſchätzen, da die Leitung der innerparteilichen Organiſatio⸗ 

beer Hiunel, And eine ſchiedsrichterliche Eutſchcidung nach — nen ſeſt in den Händen des Zentralkomitees liegt. Die 

vier Monaten beſprochen. Im Gegenſatz zu den Voraus⸗ Primo bulbet keine Schwarzſeher. Wollch an beie infolgedeſſen nur die Möglichkeit, ſich „unter⸗ 

r zzu betätigen. 

  

agen der bürgerlichen Blätter, die erwartet hatten, da ů 

le Delegierten kompromißbereiter zeigen würden, e , Lach Weldungen aus Madrid hat Pripme de, Nirera in 
ſich, baß die Delegierten in ihrer Mehrhett auf dem Boden einer Rede in Valencia angekündigt, daß künftighin dieienigen 

der von der Exekntive eingeſchlagenen volitiſchen Linie Leaneh Stagisbürger. die die miederavſvamerbeit erichwer⸗ Ford in Dentſchland. Der Ausbau der Fordſchen Werk⸗ 

Awenen ullin uroßen Enigege ntommens logaß, 1ih urctelichen joblen. 112 Stnartbramte ſhen bereltg nilaſßen mürden Er ſtätten am Berliner Weſthafen macht, wie die „Koniunktur⸗ 

iwegen m den bürgerlichen 3ů SLA g — D “ àü äſſi 

ſei entſchloſſen, weitere 10 000 zu entlaſſen, die ihre Pflicht dem eite 18 Wliles apſmontiert werpen, Sorals Hie, Helen⸗ 

Stanbpunkt. Die Vertreter einzelner Reviere gingen ſogar 
iid weil, ſich gegen die Friedensf 8 Kf; Vaterkande gegenüber nicht erfüllten. — Unter Pilicht am ff ai 0 ůi 

, . Laere e Se ie ae Siueer Sauee Loligberdelt weiden Sis 
richterlichen Entſcheidung ablehnend gegenüberſtünden. 5 Berliner Werkſtätten verforgen lediglich das deutſche Reichs⸗ 

lreber dieſen Punkt entſpann ſich eine vielſtündige Diskuf⸗ 
b5 ie in Di 

g f — 8 ů gebiet. Auch die in Deutſchland beabſichtiate Exrichtung 

bensforn eil er ertgiſchösfe die Enüſauſtim über die Frie⸗ Milde Strafe wegen Beſchimpfung der RNepublfüt. Das ansgedehnter Kabrikanlagen und deren Produktion wird 

Jarbetter unterbreißen den foll, Hrabſttmmung der Berg- Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte geftern ken 1s Jabre ledialich für den deutichen Abſatz beſtimmt ſein. Es iſt noch 

werden ſoll, deren Ergebnis in einer]alten Klempner Löwe und den 21iäbrigen kaufmänniſchen An⸗änicht endaültia beſchloſſen, ob die Fordſche Fabrik in Berlin, 

———— wird. Die Deleaierkenkonferend bes geſtellten Wunderlich wegen Beſchimpfung der Republit zu l Hambura oder im Rbeinland eritellt werden wird. 
        
    

  

    
      

Ruf, ein mehr als „tonſlitntioneller Sozialiſt- zu ſein, Es gibt 1 Kaiſerreichen mit uralien. Traditionen gegenüber geſehen, und 

Bernard Shom und der S90 inlismus gegen mich keinen anderen Einwand, als daß ich ein Anbanger es ſchien völlig ausſichllos, daß wir ſie jemals loswerden 

Was er in ſei Geburista I5 ähli. * der ſozialiſtiſchen Oppoſttion dieſes Landes din. Die Regie⸗ würden. Drei von dieſen Kaiſerreichen ſind in den jüngſtver⸗ 

friner g erz ruiig iſt anſcheinend der Meinung. daß alle diejenigen. welche gangenen Jahren, wie Spreu im Winde hinweggefegt worden. 

die Oppoſition unterſtützen. unterdrückt werden müſſen. Man Das muß eine große Lehre für uns ſein. Es zeigt uns, daß 

Wenn der größte Schriftſteller, den eine Generation bervor⸗ ů 3 ů ů 

gebracht hat, ſeinen FU. Geburtstag feiert, ſo kann das auch batte angeregt, ich möchte mich verpllichten, beute in keiner [wir ernſibeſt ans Wer' gehen müſſen und daß wir die Ke⸗ 

der werktätigen Bevöllerung nicht gleichgültig ſein, insbeſon⸗ Seiſe polemiſch über öſſentliche Angelegenheiten zu ſprechen. gierungstechnik erlernen müſſen Wir müſſen bereit ſein, falls 

dere dann, wenn der Gefeierte ein Leben lang der Arbeiter⸗ Die Freibeit, der Rede beneht aber wahrbaftig nicht darin, über unjere Zeit kommt. Eine Menge Dinge müſſen dazu getan 

ſchaft in Bort und Tas noahegeſtonden pPat. Wenn dieler die Ansahl der Weilenßeine mii der Straße nach Dover ſeine werden. Wir brauchen eine Beamtenſchaft, welche die Hingabe 

Samnifiſtelen jeboch dieſe Feier zum Anlaß mimmt, vm ver der Meinung zu außern. Tie Kreibeit des Wortes iſt die Grundeeiner militäriſchen Organiſation und die Lovalität eines reli⸗ 

SAupen Welt ein BHetenutnis für ſeine Verbun⸗ naa Glent parlamentariſchen Kegierung. Nicht einmal das weiß giöſen Ordens beiittt. Wir werden die Kontrolle der Finanzen, 

· enheit mit dem Sozialis mus, abzulegen und ſich die Jegierung.. . . . des Rationaleinkommens und der Güterverteilung übernehmen 

vrbeholllos cuf ihre Seite ftell, jo iſt des ein Ereigait, Vos „Als ich anfing-, juhr Sham fort, ⸗war die Arbeiter⸗müſſen. Aber was wir vor allem brauchen, ſind gute Regte⸗ 

nicht mit wenigen Zeilen apgetan werden kann. Deshalb. I. bewegung Suoch imit dem iberalismus und Kadiralismus ver. rungsmethoden. und wir haben ſie uns zu ſchaffen. Ich möchte 

dier, nach dem vallflandiaſten der bisber vorliegenden Berichte, bunden. Der Liberalismus bat ſeine Traditionen, die beute ſagen, daß das die, wirklich große Aufgabe iſt, der wir gegen⸗ 

die Kede Shaws wiedergegeben werden. in den ſogenonnten kommuniſtiſchen Parteien noch fortleben. überfiehen. Karl Marx bat einen Mann aus mir gemacht. Der 

Feicin lehnte“, begam Sbato, „ alle allgemeinen literariſchen Das ſind das fer Traditienen?“ Das is die Traditinn der Sozialismus bat einen Mann aus mir gemacht. Sonſt wäre 

8 iern. anlaßlich meines fiebzigſten Geburtstages ab, weil ich iünd Die wui des Bürgerkrieges und bes Köniasmordes Dies ich geneu dasfelbe wie, meine literariſchen Kollegen, die eben⸗ 

orausſehen mußte, daß mam mich her Pieſer Gelegcenpeit als ubren liberaien Tradithionen, und ber einzige Grund. ſoviel literarilche Fäbicheiten beſcden wie ich. Der Sozialismus 

„großen Mann feiern würde. Aber als mich die Arbeitrr- Parmm ßie Hrute nichr mehr exißieren. beßteht darin, daß die iſt es auch, der einen TWiann aus H. G. Wens— machte, und er 
leiſtet. Aber ſeht Euch einmal die übrigen 

dartel eiulud, ba kpnſte ich. daß aules in Ordnung ſein würde Sübeere crmi Aärtteiei. Postet Dat auch etwas gel⸗ 
Haben kpanſtitntionelle Partei aufgebamt. Sir Siteraten an, und Jhr werdet begreijen, warum ich ſo unver⸗ 

Ihr alle wißt, daß ich in meinem rigenen Fach ein beienders Dir⸗ .— 
Auger Buriche bin. Aber ich Pabe nicht jene Selbſteinſchäsung ſie auf einer ſozialiſtiſchen Grundlage errichte. Meine hältnismäßi in, ein Sozialift zu ſei 

2 iryt b —. ichtet E dig ſtolz darauf bin, ein Sozialiſt zu ſein. 

uicht großer Maus-, eucd Ihr habt ſie mir gegenüber auch Sidnen Sed, Samiav MNacbouald und ich ſelbn Sdaw erinnerte ſchließlich an die Regierungszeit Nac⸗ 

52 . CEs E ebenſowenig „aroße Känner“ wie amßbe Pie ft zu Begim uaſerer ——————— geſcgt, daß wir donalds und ftellte feft. daß es dem Land unter jſener Regie⸗ 

Walen wuit .Nrwpße, Stacien. Dieſen ganzen Sumbng michia ue, eber anfiänoide. aoties utntirnenlen Pariei marhen rung perhältnismößig qut geſangen ſei urd es wßtez aß 

Waralt wir rubig Vis müßden Eurlesr Aberlaſſen für den er En. leder anfändine. aurtesfürchtige Renſch angebörenDummheiten in der Außenpolitik nicht zu befürchten waren. 

Sir müſßſet pis Sroen Aiunne, lswetdev 5. Lodwesben. Kumm hnne ſeint Asskarteit nur im gerimeſten badund is Seit Hetwin die Zicheie di und LenScdeß habe, bätte 

Win umglpie die „Sroßen Münner- loswerden, dann werden Frage zn ir katen aut alen jenen liberclen Trabi- man keinen ruhigen Momen' beſcſſen. —„Sch hoffe“, ſchloß 

was auch die „graßen Kationen 1es jein, nd demn wird es din . gebrochen. Das iß auch der wobre EGrund dafär, daß Shaw, daß wir die nächtten Wahlen — trotz der Unterdrückung 

allen — bieleicst — Peiſer gchn“ Sie Resiermigen vor nas einen weitans araßeren Schurden der Revefraiheit adie — mir ein größberes volitiſches 

Lecen Sreihe be iihies wersenmmeiier un, abeub zu Sinem Daben As ſe es fencls mor jemen Rabilalen empionden. Wohlbehagen ber werden als irgend etwas in meinen 

Dher 10. Kreiſe als dem Eier verſcmemelien ſprechen zu kömmen Sham jugr fort, baß die Negtrung ſich ftanria in die kopi⸗ ſiebzig Jabren. Ich bin ein wenig ungeduldig, unt wieder im 

. wir huben ciue 1onſervaiive Kegierung. Als ſie ibre tefißiſche Wirtſcheit Fiseimmiſche, ein Wirtſchaftsſbftem. das Harniſch zu ſehen Ich bin nunmehr ſiebzig, und ich kann nun⸗ 

Orieſ den curtrük. Dd Hatte ihr der Erfolg Aber en Sineric⸗ ſeit ſeinem Begiht kein ciazides Berſprerhen. das es gegeden. mehr ſagen, was ſo wenige Menſchen vou ſich ſagen kännen, 

ſte die & Svpf —18 b 5t. Benebert Biervon, teilte ſie mit, daß erfüille Hätte: „Ufer Brrduälionsſwßiem it gamz Licherlich Eir daß ich den richtigen Schritt getan babe, als ich mich als junger 

Pee Baßerzuſahr ⸗ Tafien asſchaſſen erde inden ſie ihnen azen⸗ Assbiie, Während dris Lend mehr Menſch entſchloß, zu der Abekterpartei zu ſioßen.“ 

Dofferzuſahr abſperrte mub den Kil abfchloß. Sie woäte Seufer gebant Werden müßen. Wir erzeugen Shrusgzter, 2 

geigen, Wie turmhoch ihre Boltläk Bber der nnſeres Sreumbes WSHrend Zinder Fangern. Der Soz.clismins Aäßt darüber ſei „Diqbri 

Mardoneld ftund. der demeis diS Ausemminiſter Surüclgetreken Eiaerlei Zweifel, das er die Koiwendigtert einer Ueber⸗ Ein Norweger bat Show zu ſeinem 70jährigen Geburistag 

War Seßt iß nr Auh bnach Den Sehined von Kurgarec) warhmag Rer Seebüees berden, rieeen damet Seerder⸗ Kraculiert:und bei Jun alenchdeine anteideuttenne e den 

Varbfield eünigernagden hefßig neaßd Per gnderen Seiie Eu gen ren mas waun Pas Peisteiceannet ere Rornteen, Faterser. Lin ee, Krecnard: ein eniwortete mür den folgenden für ißn 

Dreüt worden Da iß ſie aum anf die Eurisſe SSre gercten. Fie tEiun innerhalb der Geſelichoft im Sege fießt. ſo ms es Hareich Uun im Peſfaniß, aber ich bin nicht davon überzeugt, 

verferinden, Serm air Ser⸗ 2 Lecß kommen. Rüäflen kwir etkras paß die Kräſte des Lebens mit dem Menſchen mehr, Stüct 
Daß j daben als ſie es mit anderen Experimenten hatten. Bisher 

   

  

  

  

  beſſer iſt 5 ů ie ſozi ji 
—— — iſt es den Menſchen nicht gelungen, die ſozialen Probleme, die 

dies 5 Hat. Sir Efen einen Luich. Siſehſche Veichiundn nud, i in der Der Meuſch 

rrr. *— 5 buliche Wem jellichaft entſtanden ſnd, zu löſen. er wenn der Menſe 

Aup ein Gelsächter Hranßes zur Feid Aen) Dae Meun er Lem Kantonokcimaniter eder beiiiikrer das nicht kanm, ader richtier geſage, nicſt wil Weun die Vio. 

  
    Zimmer hinensSgreifen 

Paden, äber des ich mich nilht Bejonders frenen Iaun. Derscher üit, Arbeit ſt kann, Wo jeder Reriſch fär feine Ar⸗hleme ſinv und 

be Dnuch Wees mich rrichrt en mee Aer 8 n es-t — —— Bpelhel, dernber Laß Die arüfle des Lebens bas eineober 
2 2 2 — E 2 — — 2* * 2. ie 2 

Lieten Peßenberen Wäte. Aber ich kunn das in Es iil wirklich Bererkenstweri, was S Dei meinen Lebzeitenendere höh Dier dervorbringen werden, das Lowohl 

Datie micht gut aunehmen. Ich hade den 1 Witgr Wjeren Augzn asgelptelt Hat. Sir haden uns großen fann ais anch will 

  

 





Die Einleitung eines Diſzlvlinarverfahrens hatte J. mitgeteilt, er beſitze die Handelserlaubnis. Fähnke 

„ Krchelt ein Jahr Zuchthaus. Guttmann und Lau wurden 

gegen ihn ſteht unmtttelbar bevor, ba ihm zum mindeſten eine ůi ängnis verurteilt, welche Strafen 

unentſchuldbare Fahrläſſigteit hinſichtlich der Sicherung des iait veeihäbriger Bewährumdsfriſ zur Ausſetzung — 

  

Verbrechers auf dem Transport zur Laſt gelegt werden muß. ů ů 

SatO Norgana. aute Dav Wie⸗ahenß Kiüs ie rahren Saud, vt Ieue,ieerteetd Loee, age Scler Vernenſantie, - 
and gewicke 

f 

a chen i St üuchen wollte. Bei der Kontrolle in Konitz wurde bei der Re⸗ 

Daß Mürdden von Les amer Erbicalt. Lißtvle irng. Wie Siel: an der den Lorimiſler den Lerhöne. hiſüon der jungen Reiſenden eine wertvolle Handarbeit, in den 

rein Zeit wꝛ die nisvollen Sturz tat, war ein verhälwismößig enger Steig, der 3 

Pomm ů E aen Soitefenrroöſcheßt 807 0 werthelter, Mue 140 ein Nebeneinandergehen ausſhlol. Als der Kommiſſar Schepp Untertleidern eingenäht, vorgefunden. Keat für hie . dieſer 

eine erbſchaft aus Amerika gefallen int,i Stubb derer Seite d. ue5 felbfigefertisten Arbeit, welche als Heſchentk für bir ucheler 

die beſonders an ganz arme Leute in Stokpv und Rum⸗ in eine Fallarube Kürzte riß er durch'ſeinen Sturz aucch ven Tante dienen ſollte, wurde zum Verhäugnis, das junge Mäd⸗ 

melsburg kommen ſollte. Es wurde von einer⸗ Summe anderen Begleitbeamten 'mit um. Durch den Sturz wurden chen mußte in Haft. Auf eine Depeſche ber Konitzer Behörbe 

von 100 Millionen Dollar gefabelt. Der Erblaſſer follte beide Beamte am rechtzeitigen Gebrauch ver, Schußwaffe gehin⸗ reiſte dann. der Tucheler Herr nach dort und ſchurhiegh Vöglor, 

der frühere Veſitzer der Klattſchen Tuchfabrik in Rummels- dert. Hcheyp gab zwar einen Schuß hinter Frank ab, der vorſichtigteit der Iüpür wie Ser ie bieb in ben Handen 32 

burg ſein, der r Amerika ausgewandert ilt und dort mühreſe Serſa zwei i uch ei ichen eien Zeüner. Präſent für vie Tante blieb in den » 

mit dem Vetrieb einer Reederei d Ri ö „ zu großen Vorſprung gewonnen, c aß er noch ein genügen ‚ 

MnuHmn haden dülté. Die anseheilten Ertundihunten laben ſicheres Ziel gebvten hatte. Jetzt wird die Berliner Kriminal⸗ Stettin. Sich ſelbſt geſtellt. Der 1 l 000ᷣMart. vie 
‚ 

'olizei d— E bhängig und parallel von der Blaßliewicz aus Stettin, der am 15. Juli n. 
polizei den Fall Frant unabhängig p e b ů 1 whoben baiie, fluchtete. hat 

Einvu,um elte Dhantalt vn Donbein EHn der velihel. Sieiiner Unterfuchungd veriegen ſch der Sletitner Krinine albirrtilen. ſelbn. geſteüt, Ven.“ pem 
f 

Stettiner Kriminaldi . 

verwaltung in der Erbſchaftsangelenenheit angeſtellten Er⸗ Ein Helter verhaftet? Geldebeſaß er noch 114 Mark, den Reſt wil er in Ieichtſinniger 

kundigungen haben ergeben, daß weder in Stoly noch in Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, den Un⸗ Geſellſchaft in Berlin und Hamburg verjubelt haben. 

Rummelsburg ſemand als Erbe in Frage kommt. Baumiie Crmb am E Vpat im Verlin feſtgunehß die 

—— milie Ermdann verſolgt „ in Berlin feſtzunehmen. j 

Es handelt ſich um einen Mann namens Hendock. Der Ver⸗ Ritleilungen des Arbeiterkartells fütr Geiſtes⸗ 

Auf der Jugd nach dem Juwelenräuber. baftete leugne!, zur Zeit des Dlebſtahls in Bins geweſen zu und Körperkultur. 

ſein. Er wurde jedoch als der Geſuchte wiedererkannt. Arbeiter⸗Radlabrerverein „Voran“, Obra. Sonntag, den 

  Der entſprungene Juwelenräuber Ono Frank ſchlägt ſelnen 1. Auguſt, 57% Uhr morgens: Abfahrt vom Sportvplat zur 

Verfolgern nach wie vor ein Schnippchen. Bisher haben die EV 8 f 

binter ihm jagenden Polizeiſtreifen, Landjäger und Pollzei⸗ Elbing. Umfangreiche Verſchiebungen von forderlich Jehen Tonsabend von P.Uhr ab: Reigen⸗ 

behörden von dem beteite ger noch keine Spur zu erddeden Edelmetallen nach Verlin beſchäftigten das Elbinger ſahren. Ebenſals werden Nenaufnahmen bort entgegen⸗ 

Seſhh eimes Voots iu ſeten ahßt han und mahh Dem Feſl Schöffengericht. Angellagt waren der Schioſſer und frühere genommen. Der Vorſtand. 

1ů5 Altbändler Franz Jähnte wegen gewerbsmäßiger Hehlerei Arbeiter⸗Radfahrerverein „Freiheit“, Langfuhr. Sonntag, 

land entkommen iſt. Man will Frant in den; Straßen Berlins 5 

geſeben haben, Aus Stettin wird das gleiche gemeldet. Ca⸗ Maſschrin ObnerdLan wehen Dlerhahlis, thim Johre 1820 den 1. Augiiſt: Bezirksſternfahrt nach Neuteich Abfahrt 

wird die Anſicht laut, daß Frant gar nicht die Juwelen geraubt [wurde dem Jähnke der Handel mit Alt⸗ böw. Edelmetallen 55% Uhr. Reſtloſe Beteiligung iſt Pflicht. Die Fahrwarte. 

hat, wohl aber Milglied einer weitverzweigten Diebesbande unterlagt, trotzdem bandelte er beimlich, weiter., Auß ſeine Touriſtenverein „Die Naturfreunde“. Morgen, Sonntag, 6 Uhr, 

iſt, die nach wie vor mit Erſolg „arbeitet“. Meranlaſfung ſtahlen Gutkmann und Lan bei der Firma Neugarter Tor: Ottomin —,Lappin.I— Miltwoch, 4. Auguſt: 

Für den Stettiner Kriminalkommiſſar Schepp, der das F. Schichau, wo ſie beſchäftigt waren, große Mengen Metalle Heimabenv. — Freitag, 6. Auzuſt: Muſikabend bei Artus. 

beſondere Pech hatte, daß ihm der Inwelenräuber Frank beim und ſchafften ie zu Jähnke. Der letztere hat etwa 135 Zentner Arbeiter⸗Samariterbund, der Ochnie E Donnerstag, 

Sokaltermin im Granitzer Forſt entwiſchte, wird die Angelegen⸗ geſtoblener Edelmetalle im Jahre We für 7074 Reichsmark den 5. Nuguſt, 7 Uhr, in der Schule Konrabshammer Straße 

heit noch ein unangenehmes Nachſpiel haben. an die Firma Hans Feigenbaum in Berlin veräußert. Dem Mitgliederverſammlung. 

U erster Weg im lugust sei zu uns 

    

  

      

WL Müsghe- U. Husstaer⸗Ariitel 
—————.———— 

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen 

xum Verkauf kommen nur QAualititswaren, Besonders günstige Gelegenheit zur Ergänzung von Braut-Ausstattungen 

E =*E — E 

Damenwäsche Tischwäsche Wischtücher 
Vorrũügliche Stofie :: Sorgföltige Verarbeitung nur besle reluleinene Qualitaten- in allen Größen und bewährt, gute Qualität, 

E Mumumneen, Hachtnomden Daüiümiun Ssrwigtten: Haftedecken Stäck 0.60, 0.75, 0.95, 1.95, 2. 20 
Mtertalllen, Hemüuhosen, Prinzeflröcke Iicher cer te Penonen mit Serrietten U 

Bade-Artikel u Orob inigj M 
Eusseiae Oemieren bedestend in Pciae berestt oter TIilieln Seriekten s. 2.75, J.25 

Bauetücher i. all. Gr. Badehanuiülener in weiß u. farbig 

Bettwäsche Handtücher Ecete baite, Eeie btleueat ue- Ps 
Fertige Bettbezüge uD,sß uhmchr an set 2.95 Stungenleinen, Betluamast, Doulas ur Bettücher 

Weulewepe ilſinäülüehör Sigc& 2. kHemdentuche, Köperbarchent Stenndecken 
Bettücher aus DoWas, Halbleinen, Reinleinen     Veberschlaglaken eehr preiswert Lese Mckonhübanüchhrr-: Cua 2.55 Ale Arten Schillren, Hindensũsche 

Strümpie, Handschuhe] AUsSteller- P K F H 
‚ Lrremmäsvchx.AMravoina,oserhrähpr.Irücstaomm Modehaus- 0 TyV S &.. GI C S 

p —.—...—— Inhaber: Christian Petersen, Eckhaus Jopengasse, Scharmachergasse und Heil.-Geist-Gasse 

    

      

    

    

Der Herr Juſtizrat Bat recht: Ein Mann, der ſo ebrenvoll Niemand aber hatte bemerkt, datz ſich während Sörenſens 

Der Untergang jein ganzes Leben gelebt, mie Chriaof Eraasmus. begeht keine Rede die Tür des Zimmers lautlos geöffnet hatte, ein Herr 

* Easmus, r bor n ich ae aun er. 120 kenne Balter micber zest micht verſchwend.. und dann ebenjo 

asqmns. t in meinem Haufe verkebrti, bis ihm ſein wieder geräuſchlos verſchwand. 

ES ampfers „Thereſe“ Onkel dieſen Verkehr verbot. Ich habe ibn lieb gewonnen DWährend die Herren ſich zum Gehen anſchicten, war 

＋ 
und ich lege meine Hand dafür in das Feuer. Er hat es Hialmar Sörenſen mit kurzem Gruß als erſter verſchwunden. 

2⁰c½5 nicht getan. Er würde es vffen eingeitehen, wenn er es Auch das erkannke man ihm hoch an, eute hätte ſicher 

Y OrEREED v. HVSTLEII gelan bätte, aber er iſ viel zu weich und zu edel für eine jeder ihm warm die Hand gedrückt und eu paar freunblihe 
u ſolche Tat. Ich Hin doch der einzige von Ibnen, der in Birk⸗ Worte geſagt. Auch Takt hatte dieſer ſo ſehr verkannte 

34. Fortſetzung. nar 5s Mrth ein 28 vates kee, enter und both einaeß, — ißtMann,. denn er entzog ſich ihnen. 

Und noch eines, nach der Ausſage des Fränlein Ssreni⸗ 8 Uuſchnl˙k. glande ich an Kochus Binkler und der Juſtigrat gingen zuſam nen anf 
ienSalters Unſchuld. — das Gericht, um den Staatsanwalt perſönlich davon Kenntnis 

5as Walter Erasmus keinen Ketfungsverſß 1. 
dar ſich neben ſie auf die Bank gefest ———— Urnen Ich werde nie reinen Indizten glanben. Wer der wirk⸗au arben, daß die Danziger⸗ Kaufmannsgilde in corpore die 

Ipauch während ber gunzen Fahrt Liebesworte zu ihr ge⸗ liche Aiceimluh iit. wird ja rubemer bers Süten eün Soreng⸗ Kaution für Erasmus verbürge. ü 

Waßxſcheinlich mar in irgendeiner inten ein eng⸗ ůꝛ iiche S ů 

e , , en, v, Ke., A s 
E alles aufgebo 2 jeine f 8 Ani — E E: 1 3, „ „ 

zu retten, Wenn Er auß Befehn des Oütels gebeubelt Belle Siaun ins Der⸗ Aes Sieſe beiben, Piein aule f ein Erasmus Wies mnecmber oper brei Tagen Hüer emireßßen und 

So aber ſeste er ſich zu ihr, fühlte ft ahenden : einäußtleben für dieie beiden. Meine Herren, jontel mit i i a 

Tobd ſeines Sortes Dem Ohein gearnuüber Xndkunben⸗ gab Leurs kcisenben Susuees are Oune ⸗, Erasmus megen Sieyn m Dann euird angenblicklic die Hechenzlang catt⸗ 

In 2 85 Lichtun s6- Siebe bin und erwartete die gemein- ELerttani ens Mart Lerleänts ans 2 der Setr 32 voutfs aßen. — unſelß — dieſe enden wird, iſt nach meiner Meinung 

Eudlis ſcheint es mir leich Ich ſelbu vin kein reicher Kans, aber ich bitte Sie es uicht ssme ů 
Iunge Men . den Daß Seben uoiß niükt arhntl bat, in Dieter Kenttst wenn ich als erger Dreißtateniens Karck DOn mberd tut büe mir GntrRagt — wer Weiche Elemeuie 

0e „d⸗ S S AA geſtã ſeine dieier Kauit ie wir ſelbßtverſtändlich gemeinf b.ſondern um die Danzi anni- ie 

Tat feige leuanet, als daß Chrißrf Erasans dieies iläte“ bringen mußen. Lerhne⸗ ů iihs ans ani- unler jich dulden Mußie- anfman i ‚ n 

Er ſetzte ich nieder und Wie ein Aufatern ging es durch . — — — — — 

die Aunde. In derſielben beicheidenen Halltung, die er währens ſeiner Hial OSrenße 
EDns a Imar Sõ ſen hatte ſeinen Bagen beſtiegen und war 

Sede bewaßrt bette, lesie Hialmar Söôrenſen ſich jeßt nieder. anverzüglich in ſeine Villa nach Laugfuhr hinausgefahren. 

  

  

Nochus Kinkler Kand aui und dräckte ihm bie Hand. „Bravn!“ erſte as Tochter. 

„Ich danke Ihnen, wollie Gort, Has Sie recht bätten raiuns: ů Auch i j. ů K 0 

Sest erhob ſich Sial⸗ Sorenſ⸗ en. recht hã Der Inſlisrat Haite es gernfen. und MNochus BSirkler Seit is gelungen war, burch Hermitiluns des ſchwedeſchen 

A Sand auf und dredte Sörenſen beide Hände enigegen. Seine Coninlats, ihre Freilafung zu erwirken, und ſeit ſte nach 
  

8 ü ů dDas is ienit Des U 
25 bnen esbrre Jis meis et kas viel- Don Zösenons nee naes in dent esger gen: ante gehr vier apen. igen. Sie wor jebr ſüneß unbte. das Haus niemals ver⸗ 

ů Tie sich nickt r 2- 7big halien, in ibrer -Herr Sörenſen, wir Sapen Ihtnen alle ſehr viel abzau⸗ lafien. Sie war ſehr ſchmal und elend geworden und über 

Mitie zu fhen, zumal ick. nicht wii Sien, Monbern aus EiEen. Sir Haßen Sie nicht Sgekahnt.- ich danke Ihnen von ibrem ganzen Beſen Laa ichwermütige. Trauer. Mit einem 

Uneriagrenbeit, Ais mit Männern abgegeben * Sie Seꝛ3 Sauzem Herzen. S gehmütigen Läßßheln duldete ſie die liebevolle Fürſorge, mit 

. ö SsSSilich verlegen mebre SSrenſen ab. In werige-s der Br Hater fie jest nadab, Auch heute blickte ſe aus dem 

   

       
        Kamen eines ehrsaren Kaufmanns mi 
Doch bitke ich Sie, Sören Sie mich ann And Miraten War der Zeitel, den Koczns Sinkler Berugreichte. Senſter hinans Ans ihre Sedauken waren noch trauriser 

So mahr Er Kebe. io wahr ich Golt danke, daß er Eresanas ssehkhkt ien für Ebrißof — 

i er farch beren Seßahr gereftei bal Sch aasdess geßhert. Bater trat in das Zimmer. 

ee ,eee e ee- per, en eeee 
i f5. Iich vielleicht feim jo er Sani⸗ ieſe eire Nes i it einers , an die Unjt eider glanbe. Wi 

mann, aber das Ssben Dar Sis ngergenhrfeli. und ich Ireaahe See 88 es Periitt näh. inn. Sie Cans 22 Babeß gemeigjen fHär den Alten Lal' tion gekellt- 

Srüächen uub füslie n iEe Peichämt 1 ů Soriſetzung ſoiat) 
Alaube ein MNeunsenkauner z jieE. 

  

 



Nr. 176 — 17. Jahrgang 2. Beiblatt der Danziger Volksſtinne Sonnabend, den 31. Juli 1925 

—————————————————————————————————
...... 

Aus den Auſzeichwngen eines Schriftdeuters. 
on Hans Natonek. 

In Wien lebt ein Graphologe, deſſen Gaben 
über die Grenzen menſchlicher Erfahrungen hinaus 
Kergieri ů den belngeun; ber Eßriß vertgen, und 

ige, denen er aus der Schrift vergangenes 
und zukünftiges Schickſal deutet. gangenes 

.... Anfangs ſträubte ich mich, 
Nacktheit zu belauſchen. Ein Blick auf ihre Schrift, und mir 
wars, als müßte ich mir die, Augen verhüllen. Aber nicht 
ich dränge mich in ihr Gebeimſtes, ſondern ſie drängen es 
mir auf. In jener Zeit ſchleuderte ich ſo manche Schriftprobe 
fort, als wäre ſie ein Stück glühendes Eiſen in meiner 
Hanb. Schließlich gewöhnt man ſich daran, wie der Anatom 
an den Anblick des obduzierten Körpers. Meine Nerven 

hungern nach Menſchenſchickſal, das ſich mir aus Schrift⸗ 
zügen offenbart; dabei ſtöhne ich oft unter dem Uebermafz 
des unfreiwillig Geſchauten, das mich bis in den Schlaf 
hinein verfolgt 

* 

13. 2. 21. 
Es kommen Leute mit Schriftproben, die ein „Gutachten“ 

über ihren Charakter wünſchen. Sie kommen aus Neugier 
und Kurzweil, wie man zum Photographen geht, um ſein 
Bild mit nach Hauſe zu nehmen. Aber anſtakt ihnen ſtereo⸗ 
tupe Charakterphotographien mitzugeben, möchte ich oft auf⸗ 

ſchreien! Ich ſehe viel mehr als die paar Grundeigenſchaf⸗ 
ten des Menſchen, die ſich in verſchiedener Stärke und 
Miſchung immer wiederholen. Ich ſehe das innerſte, zwin⸗ 
gende Schickſal, ich ſehe einen ganzen Lebenslauf, ich ſehe 
Zuſammenhänge! Ich möchte raten und warzen, aber ich 

wage es nicht. Habe ich ein Recht, der Beſtimmung vor⸗ und 
in die rollende Fügung einzugreifen? 

35. 2. 21. 

Die Zabl der Schriftproben, die bei mir einlaufen, wächſt 
und wächſt. Aus allen Ländern fliegen ſie mir zu Hunderten 
ins Haus. Es iſt ein grauenhafter Orkan von Fragen, dem 
ich ausgeliefert bin. — 

ů * 
7. 3. 21. 

Der Bankier und Finanzmann L., der mit ſeinem Ber⸗ 
mögen ſtark an den Börſen engagtert iſt, ſandte mir eine 
Schriftprobe. Sofort löſte ſich aus der Schrift ein Bild. Ich 
ſehe den Mann, einen Revolver in der gekrampften Hand, 

mit durchſchoffener Schläfe. — Was ſoll ich tun? Ihn war⸗ 
nen? Und tue ich es —: iſt das Verhängnis noch auſzuhalten? 

* 

ů p I55. 3. 21. 

Ein Brautnaar legt mir eine harmloſe Probe aus ſeinem 
Brieſwechſel vor; vertiebte Worte, Schelmoereien, liebliche 
Zukunftsträume. Ich ſebe —. nach wenigen Jahren der Ehe 
— ein Ende voll Schrecken und Brutalktät“ Mit rückſichts⸗ 
loſem Egoismus gibt dieſer Mann ſeine Familie der größ⸗ 

ten Not preis und flieht mit ſeiner Geliebten ins Ausland⸗ 

Arme Frau, die du heute noch Braut biſt, arme, ungeborene 
Einder ... Ich weiß, daß mein Rat: Nicht heiraten! auf 
kaube Ohren ſtoßen würde. 

27. 8. 21. 

Der bekannte Krebsforſcher Profeſſor H. ſchickt mir, 
ſcherzweiſe, wie er ſchreibt, eine Schriftyrobe ſeiner jungen 
Frau. Ich ſehe ſofort: ſie iſt eine Ebebrecherin. Ans der 
Schrift des Profeffors erkenne ich, daß es eine Kataſtrophe 

Peinn muß, wenn er die Wahryeit, die er ahnt, erfährt. Ich 

bringe es nicht über mich, ſie ihm zu ſagen. Dieſer Mann 

muß der Forſchung erhalten bleiben. Lieber will ich lügen 

und als ein Stümver gelten, als die ſchreckliche Rolle der 
Vorſehung ſpielen. — 

4. 4. 21. 

Wie umvorſichtig von dieſem Anonymus, mir ſeine Schrift 

2 ſenden? Will er das Schickſal provozieren? Vor etlichen 

ahren defraudiert er einen Millionenbetrug und entkam 

ins Ausland; er hat ſich eine neue bedeutende Exiſtenz ge⸗ 

gründet. Seine Vergangenheit iſt ausgelöſcht; ſie bleibe es. 

* 

ů 11. 4. 21. 
Ein junges Mädchen fragt, ob ſie Talent zum Film hat. 

Ich weiß es nicht. Ich weiß nur ſo viel: Ueber vier Jahre 

iſt ſie in einem öffentlichen Haus in Rio de Janeiro. 
ů—„ * 

20. K. 21. 

Wie töricht von mir, anzunehmen. daß mein abſichtlich 

falſches Gutachten die Tragödie des Profeſſors H., die ich 

deutlich ſah, aufhalten könnte! Er hat ſeine Fran und ſich 

t. getöte 0 

11. 5. 21. 

Ich kann an keinem Stückchen Papier vorübergehben, ohne 

es aufzuheben. Es zieht mich magiſch an. Neulich fand ich 

auf der Straße ein Blatt aus einem Schulheft: auf der 

einen Seite Schreibübungen eines Knaben, auf der anderen 

Seite die Aufzeichnung kärglicher Wirtſchaftsausgaben der 

Mutter. Wie leuchtete mir dieſes nichtsſagende Blatt! Welch 

ein Abbild reiner, ſtiller Menſchen. Opferſtark und gedeldig. 

Ich gäbe was drum, wenn ich ihren Namen und ihre Aͤdreſſe 

  

die Menſchen in ihrer 

wüßte. Ich möchte dieſen beiden Menſchen, die mir der Zu⸗ 
helfen. die Füße wehte, zu Freunden haben und ihnen 

* 
19. 5. 21. 

Wieviel Menſchen ſind faſt ohne Schickſal! Alltagsnaturen 
mit glattem Verlauf: fern allen Kataſtrophen. Sie, beſiken 
die Gabe, alles Beſondere abzuwehren. Immerhin iſt es für 
mich eine Erholung, feſtzuſtellen, daß von ſo vielen Men⸗ 
ſchen nichts anderes zu ſagen iſt, als daß ſie ſich eines geſun⸗ 
den Schlafes und einer regelmäßigen Verdanung erfreuen. 

„* 
7. 6. 21. 

Der Bankier L. iſt nach betrügeriſcher Krida ins Aus⸗ 
land geflohen. 

ů 19. 6. 21. 
Wie einſam bin ich im Zuge der Masken, Fratzen, Ver⸗   

brecher, Gehetzten, Verſchmähten, der Schickſalslecren und 

Schickfalserfüllten, die mich täglich umtanzen! Mir graut 

vor meinem Wiſſen, das ſo ſelten nur helfen kaun. Darf ich 

je eine Frau, einen Freund, eine Geliebte haben, ohne zu 

fürchten, ich werde eines Tages aus ihrer ahnnnasloſen 

Schrift ihr geheimes Weſen erfahren? Und wird dann mein 
Grauen vor ihnen nicht ſtärker ſein als meine Liebe? 

* 

15. 7. 21. 

Ein Auswanderer ſchickt mir aus Neuvork den Brief 

ſeiner daheimgebliebenen Frau. Du wirſt ſie nte wieder⸗ 

ſehen; ſie ſtirbt an einem Kind, das nicht von dir iſt. 
ů 

80. 7. 21. 

Ich ertrage nicht mehr den Anblick des Bluts und der 

wwohlnn im Gerieſel der Schrift! 
wohin. 

Ich verreiſe, unbekannt 

Alle Briefe ſind als unbeſtellbar zurückzuſenden. 

Der Schnee in der Schweiz meterhoch 
Währeud allenthalben in Europa alles über 

große Hitze klagt, haben die Schweizer große 

Mühe, den Weg von Davos über ven Flüela⸗ 

Paß nach dem Engadin von Schnee frei zu 

halten. Der Schnee liegt gegenwärtig dort 

meterhoch, ſo daß die Aittoſtraßen. täglich neu 
  

ü Die Geheimniſſe der Berliner Spielklubs. 
125 Spielklubs. — Wie die Spieler geneypt werden. 

Die Zahl der Berliner Tripots iſt nunmehr auf 125 an⸗ 

gewachfen, außer den ſeit langen Jahren beſtehenden guten 

Vereinen. Dieſe Tripots än für jedermann nach Ein⸗ 

tragung ſeines Namens zugäncli 
für das Publikum beſteht zunächſt in der ſyſtematiſchen Aus⸗ 

beutung durch das Kartengeld (fünf Prozent), dann in der 

abſoluken Chancenloſigkeit. Das Kartengeld ſaugt in 

wenigen Stunden Bankier wie Publikum auf. Dieſes Spiel, 

„Ccarrté mit Chonette“, iſt ein von Berliner Unternehmen 
ausgeklügeltes Spiel, das nur für den Unternehmer ge⸗ 

winnbringend, für jeden Spieler aber tödlich wirken muß. 

Abgeſehen davon, daß das Publikum durch allerlei Machen⸗ 

ſchaften, wie Preisverteilungen, Lotterie uſw. angelockt 

wird, wird es hinterher im Falſchſpiel zur Strecke gebracht. 

Das Falſchſpiel im Ecarté braucht nicht unbedingt mit ge⸗ 
zinkten Karten vör ſich zu gehen, denn dadurch, daß der 
Bankhalter wie ſein Gegenüber die Karten geöffnet in der 

Hand haben, genügt die Verſtändigung mit Zeichen; kurz 

und gut, der Vankhalter ſteht, mit ein bis zwei Perſonen 
anf der-Gegenſeite in vergsbicßdeter Verbindung, die ibm 

durch unauffällige, gaut einſiudierte Geſten die Gegenkarte 

anfagen. Das Präſidium ſteht dieſem Treiben machtlos 

gegenſüber, da es fiir dieſe Art Falſchſpiel nie Beweiſe gibt. 

Die Anlockung der Spieler geſchieht meiſtens durch die 

Proſtitution. 
Die Tripotsbeſitzer ſind bis auf drei oder vier meiſtens 

Leute, die Schiffbruch erlitten haben, zum Teil „ſchwere 

Jungens“. Die meiſten Klubbeſitzer ſollen auch der Be⸗ 

börde als des Falſchſpiels verdächtige Perſonen bekannt 

ſein; vier ſogar ſind mit Zuchthaus vorbeſtraft. Zur Klub⸗ 

gründung nimmt man 3000 Mark Küchenverpachtung, 1000 

Mark desgleichen für Garderobe und Toilette, davon wer⸗ 

den die nötigſten Anſchaffungen gemacht, und der Klub iſt 
aus der Taufe gehoben. Die Unternehmer quittieren über 

ſolche geſtellte Kautionen meiſtens als Darlehen, und die 

armen Menſchen ſehen meiſtens keinen Pfennig wieder. Das 

Betrugsmanöver geht ſogar ſoweit, daß ein Klubbeſitzer ſeine 

ganzen Ageſtellten und Gläubiger mit Ships bezahlt hat, 

um ſie am anderen Tag einzulbſen, und als die Betreffen⸗ 

den am andern Tag den Klub betraten, prangte ihnen, bereits 

am Eingang ein neues Firmenſchild entgegen, Urd drinnen 

erfuhren ſie dann, daß der Klub, auf den ihre Ships lauten, 

in der Nacht verzogen wäre. Die meifſten Klubs tagen in 

zwei Räumen von nachmittags 5 bis morgens um 6 Uhr in 

dem einen, dann geht man ins Nebenzimmer und tempelt 

wieder bis um 5 Uhr, damit die Räume in der Zwiſchenzett 

abwechſelnd gelüftet werden. ů 

Bei ganz beſonders kraffen Fällen ſchließt das Polizei⸗   präſtdium, das bindert die Herrſchaften aber nicht, am näch⸗ 

    
ich. Die ungeheure Gefahr 

  

ausgeſchaufelt werden müſſen. Unſere Auf⸗ 

naͤhme zeigt die gegenwärtig tief eingeſchneite 

Antoſtraße am Flüela⸗Paß, im Hintergrunde 

das Wobniiche at — Die für dieſe Jahreszeit 

ungewöhnliche Kälte hat im Gebirge zu aus⸗ 

giebigem Neuſchnee geführt. Die Schnee⸗ 

grenze iſt im allgemeinen bis auf 1400 Meter 

heruntergegangen. Aus den Bergen um Oberſt⸗ 

vorf liegt ſie ſogar bei 900 Meter. Bei Immen⸗ 

ſtadt um 1100 Meter. Auch die tieferen Lagen 

des Karwendels im Wetterſteingebirge, zeigen 

das in Juli ungewöhnliche Bild einer Winter⸗ 

kandſchaft. So iſt auch das Kreuzect, mit Schnee 

bedeckt, ebenſo vie Walvauer Berge. 

eeeeeee
r 

ſten Tag in einer anderen Wohnung einen neuen Klub mit 

nenem Namen zu eröffnen. Die Spielklubs ſind der beſte 

Unterſchlupf der Verbrecher, da ſie von der Behörde niemals 

zauf ihre Päſſe, ſondern nach der Anweſenheitsliſte kontrol⸗ 

liert werden, die meiſtens gefälſcht iſt. 

f 

Kuünſtliche Vollmilch. 
Ein däniſcher Ingenieur, Nyrop, hat ein Verfahren er⸗ 

funden, wonach es möglich iſt, Vollmilch aus künſtlichen 

Stoffen zuſammenzuſetzen. Es iſt ihm ſowohl geglückt, die 

Milchvitamine aus pflanzlichem Rohmaterial zu gewinnen, 

wie die übrigen Beſtandteile der Milch, vor alle Dingen 

Fett, in ſo feiner Verteilung zuzuſetzen, wie ſie in der Kuh⸗ 

milch vorhanden ſind. Die künſtliche' Milch kann ſo als 

Milchpulver fabriziert werden. Der Erfinder rechnet vor 

allen Dingen damit, dan ſie zur Ferkelzucht beiutzt wird, fütr 

die man in der Landwirtſchaft zur Zeit noch große Mengen 

Milch verbraucht. Auf dem gleichen Prinzip baſieren Ar⸗ 

beiten, die zu einer Verbeſſerung der Fabrikationsmethoden, 

vor allen E der Materialausnutzung in der, Seifen⸗ 

induſtrie, der Schokoladen⸗ und der Gummi⸗Induſtrie führen 

ſollen. Eine Reihe der größten däniſchen Firmen, ſo die 

Vereinigten Oelmüblen, die Schiffswerft Burmetſter 

LK Vain, die Crow⸗Butter⸗Exporteompany und die Brauerei 

Tuborg haben eine Aktlengeſellſchaft mit 1 Milllon Kronen 

Kapital gegründet unter dem Namen, „Nirv“, die die Er⸗ 

findungen ausbauen. und ausnutzen soll. 

  

  

Me Vilderſtürmerin von Tharau. 
Am vergangenen Sonntag wurde der Gemeinde Tharan 

(Er. Pr.⸗Entau]) ein Bild übergeben, das den bier im 

vorigen Jahrhundert 45 Jahre im Amt geweſenen Pfarrer 

Elbinger darſtellt. Eine Königsberger Frau war an be⸗ 

ſagtem Sonntage zum Gottesdienſt in Tharau. Der Glöck⸗ 

nex hatte vor dem Gottesdienſt die Kirchentüren geöffnet 

und bemerkte bei Beginn des erſten Liedes, daß das neue 

Bild nicht an ſeinem Platze hing. Sofort wurde der Kirch⸗ 

hof durchlucht. Unweit des Grabes des verſtorbenen Pfar⸗ 

rers Bierfreund fand man den zerſägten Rahmen, die Lein⸗ 

wand war fort⸗ Die zu ſchmalen Streifen geriſſenen Fetzen 

des Bildes wurden im Abort der Schule gefunden. Die 

Täterin wollte nicht nach Königsberg zurückfahren, bevor 

ſie auf dem Kirchhof Mittagſchlaf gehalten und mußte abends 

zur Bahn gefahren und in den Zug geſetzt werden. 

Minenwerſerunglüc in Ungarn. Bei der Exploſion eines Minen⸗ 

Perſoner get auf dem Exerzierplatz von Kenyermezo wurden zwei 

Perſonen getötet, vier ſchwer und vier weitere leicht verletzt. 

  

  

   vom I. bis 15. Auguſt 
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Die Verzögerung der dentſch⸗polniſchen 
Wiriſchaftsverhandlungen. 

Bekanntlich ſind die im Rahmen der deuſtch⸗polniſchen 
Wirtſchaſtsverhandlungen geführten Berbandlungen über 
Das Niederlaſſungsrecht wegen der in Hälde zu erwartenden 

Inkraftſetzung des neuen polniſchen Auslänbdergeſetzes auf 

Anbeſtimmte Zeit vertagt worden. Ein von uns inlerpel⸗ 

lierter dentſcher Politiker äußert ſich hierzu wie folot: 

„Der voluiſche Außenminiſter Graf Zalewſti wünſcht 
„normale freundliche Beziehungen“ zu Deulſchland. Das 

wünſcht natürlich auch jeder von uns, am meiſten aber wohl 

jeder Oſtpreuße, da dieſe Provinz unter den zur Zeit be⸗ 

ſtehenden Verhältniſſen am ſchwerſten leidet. Zalewſki glaubt 

nun, ſein Ziel am eheſten zu erreichen, indem'er zunächſt die 

Handelsvertragsverhandlungen in Angriff nimmt und jeden 
anderen Konfliktſtoff, „der nicht ſtrikt zum Handelsvertrag 

gebörl und nur die Arbeiten erſchweren kann“, ausſchabtet. 

Aber daßs iſt auch beim beſten deutſchen Willen unmöglich. 
Denn mit den Virtſchaftsfragen hängen die anderen: Rieder⸗ 
laffungsrecht, Eigentumsfragen (deutſche Note an Polen), 

bie Frage der großen volniſchen Schuld an Deutſchland lüber 
eine balbe Milliarde Gold⸗Zloty) ja zuſammen.“ 

In dem Auſſchub der Niederlallungsverhandlungen cer⸗ 
blidt unſer Gewährsmann ein recht ungünſtiges Zeichen für 
den Ausgang der allgemeinen WiWriſchaftsverhandlungen. 
Selpſt die allergeringſten Erwartungen, die man an die 

zweite Lefung der Zollfragen knüpfen zu können glaubte, 
hHaben ſich bisher in keiner Weiſe erfüllt. Die Hauptſchwie⸗ 
rigkeit betrifft die Zölle für Holz und Kohle. Weitere Schwie⸗ 
rigkeiten beſtehen hinſichtlich der Einſubr lebenden Rind⸗ 
pirhs, und ſchließlich ſind noch keine Anzeichen dafür vor⸗ 

bunden, daßz Polen geneiat iſt, den berechtigten Wünſchen der 
deutſchen Induſtrie entgegenzukommen. 

Daß eine Fortſetzung des Wirtſchaftskrieges mit Deutſch⸗ 
land burchans im Intereſſe der polniſchen Weſtmarken⸗ 
politik liegen würde, iſt von verſchiedenen polniſchen Poli⸗ 
tikern in letter Zeit oſſen zugeſtanden worden. 

Dagegen ſchreibt der der polniſchen Negierung nicht fern⸗ 
ſtebende Krakaner „Czas“ zu den am Montag in Berlin 
mieder beginnenden Berhandlungen über das Nieder⸗ 
laſfungsrecht: während die Fordernng nach freiem Aufent⸗ 
halt und Reiſefreiheit jür dentſche Kaufleute und Handcls⸗ 
agenten auf polniſchem Gebiet keine größeren Komplikationen 
in ſich berge, reiche das Recht zu ſtändiger Niederlaſſung und 
zum Grundſtückserwerb in das politiſche Gebiet hinein und 
hicte vom national⸗polniſchen Standpunkt aus eine gewiſſe 

Gefahr. Deutſchland würde, wenn nicht ſofort, ſo doch in 
weiterer Zukunſt das ihm eingeräumte Niederlaſſungsrecht 
bazu benußen, um einen beſtimmten Teil ſeiner Auswan⸗ 
derer auf polniſches Gebiet zu lenken. Ferner beſtehe in 
Deutſchland das Beſtreben. jene Landgüter in Weſtpolen und 
namentlich in Pommerellen zurückzuerwerben, die von den 
Deutſchen Beſitzern bei ihrer Ueberſiedlung nach Deutſchland 

in der erſten Nachkriegszeit verkauft worden ſind. Eine ſolche 
Rückſtrömung, durch das billige deutſche Kavital unterſtützt. 
wäre für Polen unerwünſcht und ſogar geſährlich. Es ſtehe 

  

zu befürchten, daß es in dielem Zui 

  

  

ſammenhaus azu lang⸗ 

wierigen Diskuſſionen mit Deutſchland kommen werde, die 

den Abſchluß des Handelsvertrages ſtarl binausſchieben 

würden. 

Wer hat Schuld an ber Kohlenſtocknna im Hafen? 

Ein von der „Afencſa Wſchodnia“ veröffentlichtes halbamtliches 

Kommuniqueé des polniſchen Eiſenbahnminiſteriums weiſt jegliche 

Vorwürfe der polniſchen Preſſe zurüc, die der polniſchen Eiſenbahn⸗ 

verwaltung und den Häfen von Danzig und Gdingen die, Schuld 

an der öſteren Stockung des Wenlelhnmi, zuſchieben, will. An Hand 

Laiſ Daten ſtellt das Eijenbahnminiſterium feſt, daß ſowohl 

ie Eiſenbahnlinien wie die Häſen den Anforderungen des Kohlen⸗ 

expoxts vollſtändig gerecht werden. Die Schuld an den Stocungen 

ſei lediglich auf die Verſandmethoden der Kohlengrubenleitungen 

zurückzuffihren, die es nicht, verſtehen, ihre Kohlentransporte ſo zu 

befördern, daß die Kohle gleich nach Ankunſt in die Häfen umge⸗ 

ſchlagen werden lann. Viefmehr werden, die Kohlen von den Gruben 

erſt Lann abtransportiert, wenn die Schiffe in den Häſen bereits 

warten, jo daß nicht nur Duurg das Abwarten der Ankunft der 

Kuhlentransporte, ſondern auch durch die dadurch verurſachte 

Reihenfolge für die Schiffe viel Zeit vergeudet wird. 

Die Eiſenbahnverwaltung tut ihrerſeits alles möͤgliche, um die 

Förderung der Kohle nach den Häfen zu beſchleunigen. U. a. iſt 

bereils ein weitgehender Ausbau der tüGerbahnhöfe in Danzig, 

Gdingen, u nen Saſpe und des Weichſelbahnhofes angeordnet. 

Ferner wird die neue Eiſenbahnlinle Podſamcze (Wilhelmsbrücke)— 

Kaleta berelts im Herbſt 1926 fertiggeſtellt ſein. Um die Waggon⸗ 

ſtellung für die polniſche Kohle den Anforderungen des geſteigerten 

Exportes anzupaſſen, erhält die polniſche Eiſenbahn von ausländi⸗ 

ſchen Eiſenbahnen leiheweiſe Kohlenwaggons und Lokomotiven: 

5 i gibt Deutſchland täglich bis 2000 Waggons für die polniſche 

ohle. b 

Beenbigung der Probefchri des Rotormotorſchiffes Barbara 
Das Rotormotorſchiff „Barbara“ beendete geſtern ſeine 

vorläufigen Probefahrten mit einer Gäſtefahrt, an der 

Anton Flettner und andere führende Perſönlichkeiten teil⸗ 

nahmen. Wind⸗ und Wetterverbältniſſe begünſtigten die 
Vorfübrungen der Rotoren. Das Reichstransportſchiff 
„Barbara“ wurde vom Chef der Marineleitung, Abmiral 

Zenker, von der Bauwerft formgerecht äbernommen und 

der in der Praxis erprobten Reederei Robert Slomann 
jun. mit beſten Wünſchen für erkolgreiche Auswertung der 
Flettnererfindung übergeben. Die Gäſte ſchieden hochbe⸗ 
friedigt mit dem Bewußtſein von bort, daß der „Barbara“⸗ 

verſuch ſich zu einem ſchiffahrtlichen Ereignis erſter Ordnung 

entwickelt hat und der ſchiffahrtlichen Verkehrsentwicklung 
möglicherweiſe durch die Erfindung Flettners ganz neue 
Wege gewieſen werden. 

Das Grundlapital ver geylanten Hollarbank ſonl, der 
„Ajencja Wſchodnia“ zufolge, auf 1 Mill. Dollar feſtgeſetzt 

werden. Unter Berufung auf eine maßgebende Perſsulichteit 

(oſſenbar auf den Vizepräſidenten der Bank Polſti) teilt der 

„Moment“ mit, daß die Eröffnung der Dollarbant zum 15. Sep⸗ 
tember erfolgen werde. 

Die Banuk Lwilecki, Potockl 8 Co,. in Poſen wird, der 

„Ajencia Wſchodnia“ U We0 von der Bank Polſti einen Krevit 
in Höhe von 155 Mill. Zlotp zur Finanzierung des Getreide⸗ 

exports erhalten. In den nächſten Tagen wird die Bank 

Kwilecki 2000 Tonnen Getreide nach Norwegen über Dan⸗ 

zig verſenden. 

    

  

Verkeht im Hifen. 
Eingang. Am 30. Anbe JunSe D. „Teutonia“ (768) von 

Helſingborg mit Kiesabbränden für chenker & Co., Weſterp attez 

ſchwediſcher D. „Jris“ (160) von Malms mit Gütern für Rein⸗ 

füt Freibezirk; deutſcher D. „Scharhörn“ (115) von Horſens, leer 

für Behnke & Sieg, Uferbahn; eſtländ. M.⸗S. „Heury“ (60) von 

Loriſa, leer für Ganswindt, Hafenkanal; ſchwed. M.⸗S. „Sölvig 

(12) von Memel, leer für Bergenske, Kaiſerhafen; deutſcher D. 

„W. C. Frohne“ (189) von Königsberg mit Gütern für Prowe, 

Kaiſerhafen; däniſch. M.⸗S. „Maagen“ (98) von Memel, leer für 

Bergenste, Weichſelmünde; deutſcher D. „Arkona“ (303) von Memel, 

leer für Reinhold, Holmhafen; ſchwed. D. „Molleſund“ (135) von 

Stockholm mit Gütern für Tor Hals, Uferbahn; norw. D. „Danfi“ 

571) von Liverpool mit Gütern für Behnke & Sieg, Schellmühl; 

eutſcher M. S. „Kurt“ (183) von, Kopenhagen, leer für Gans⸗ 

windt, Weſterplatte; finnſſch. D. „Gertrud“ (1083) von Preußen, 

leer für Behnke & Sieg, Weſterplatte; deutſcher D. „Normal“ (182) 

von Lerwik mit Heringen für Behnke & Sieg, Danzig; ſchwed. 

Schl. „Minerva“ (727) von Stockholm., leer für Behnke & Sieg, 

Marinekohlenlager; deutſcher D. „Patria“ (88l) von Kiel leer 

für Artus, Weſterplatte; franzöß. D. „Chateau YDauim“ (1290) von 

Bordeaux mit Gütern für Worms & Cie., Uferbahn. 

Ausgang. Am 30, Juli⸗ Deutſcher D. „Lexa“ (503) nach 

Gdingen, leer; deutſcher D. „Stadt Stolp“ (140%0) nach Kiöge mit 

Getreide: däniſch. D. „Elsborg“ (594) nach London mit Schwellen; 

ſchwed. D. „Dereſund“ (861) nach Hull mit Holz; deutſcher M.⸗ 

S. „Klara“ (70) nach Kopenhagen, mit Getreide; dän. M.⸗S. 

„Maagen“ (299) nach Elsfleth mit Holz; lettiſcher D. „Candava“ 

(1170) nach Riga mit Kohlen; ſchwediſcher D. „Hild“ (725) nach 

Gotenburg⸗mit Kohlen; engl. D. „Taſſo“ (2772, nach London mit 

Paſſagieren u. Gütern; engl. D. „Kornwood“ (1308) nach Kopen⸗ 

Lton mit Kohlen; deutſcher D. „Helga Ferdinand“ (1333) nach 

Gloucheſter mit Holz: engl. D. „Kopno“ (147%7%) nach Hull mit 

Paſſagieren u. Gütern; dän. D. „Grönland“ (887) nach Gent mit 

Holz. 

  

Wer liefert Jement für Litauen? 
Die Wirtſchaftsabteilung der litauiſchen Eiſenbahnver⸗ 

waltung in Kowno veranſtaltet einen Wettbewerb über 

Lieferung von 2000 Faß Zement. Angebote ſind zu den 
üblichen Bedingungen unter dem Stichwort „Cemento 

varzytynems 5. VIII. ſ. m.“ an die genannte Bebörde 

(Kaunas, Kanto g. 14) bis zum 5. Auguſt zu richten. 

Antliche Vörſen⸗Rotiernugen. 
Danzig, 30. 7. 26 

1 Reichsmark 1,22 Danziger Gulden 
1 Zloty 0,56 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,12 Danziger Gulden 

1 Scheck London 24,99 Danzigerchulden 

Danziger Probuktenbörſe vom 30. Juli 1026. (Amtlich.] 
Weizen 14.00—14.25 G., Roggen 9,00, G.. Futtergerſte 
9,00 G., Braugerſte v,25—9,0 G. Wintergerſte 8,50 G. 
Hafer 9,00 — 9,25. G., Hafer, gelber, 22,25 —2250 G., 
Roggenkleie 6,00—3,25 G., Weizenkleie 6,25—6,75 G. (Groß⸗ 
bandelspreiſe für 50 Kilogramm waggonfrei Dandia.) 
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Damen- Stoffschlüpfer und Pantoffeln 
mit Pomponns 
Damen-Badeschuhke 

Damen weif Leinen Spangenschuh, 
amerik. Abaaet 
Herren-Tennissch., rot. Cummischle 
Kinder feinfarbige Spangenschub- 
Größe 19½hjjjj — 

Damen gran Leinenschuhe, amerik. Absatz 
bamen Lederschlüpfer 7 

Weib Leinenstieſel Gr. 27/½—45. 90 
Echt Chevr. Schmürstil. „ 10/22. 
Braun Rindledersandale „ 25/26- 

      

    

   

Damen feinfarbig Chevreau-Pumps 
Komteß-Absater 
Damen weiß nund beige Leinen. 
1 Spange, Lovis-XV.-Abestrz- 
Damen breun Rüindleder-Sandale 
Damen schw. Chevr.- u. Boxc-Stil. 

Eagras.Pasien Uemen-SchnürfchunbS! 
in braun und schwar Chevreau 
Id Boxcali,. beste Rahmenarbeit 

Sechniettotel, r EAHLader 
austGährunz. Gxrsbe 3145 

    

Damen 

     

  

   

brann und schwarz Füdlinge 305 
Damen-Strümpie 
in verschiedenen Parben . . .. ů 75 5 Sxaumte. Wong Scdüeal 
naunen-, hele Parben 96 

2 trößchpfe, Florgæwe 

Marce, s. le Pehens „1. 40 
2 Strüpmpöe. Kunntseide Senle, in Mien vod Farben. 2. 40 
Wamtsd 5 — Tramseide, 1e Wseie, pa, E 

485 S. OO0 rrich. Farberscrhmert 690, 49 

  

   

  

    
Damer- SApier, KSede, Merro, 
Moccogerebe 2, 240, 1.8, 15 1. 25     

     

   

  

      
       
     

  

Das Urteil 

Beginn 
2. August 

/ SiEsfE ⸗ 

Herren naturfarbig Strapazier- Stiefel 
Damen braun echt Boxc, 1 Spange. 
amrk. Abs., Orig. Goodyear Welt 
Damen-Abendschuhe i. Wild- 90 
leder u. Chevr., L.-XV.-Absatr 
Braun echt Chevreau u. Boxcall 
Spangenschubke .. Gr. 31/35 

MHerren braun u. schwarz Halbschuhe u. Stiefel 
Damen schwarz echt Chevreau-Pumps mit 

X 

V 

ů 
X 

Gummizug. Louis-XV.-Absatz 
Damen braun echt Chevr. Zierspangenschuhe, 
jeinste Rahmenarbeit- L.-XV.-Abs. 
Lackbesatzstlefel 90 
schw. Chevr.-Einsatz. Cr. 31737 
Damen braun Boxcalf Stzelel, 

X 2. T. Rahmenerbeit ů 

V 
domen blond Boxkalf-Spangenschuhe mit 

Louis-XV.- und Block-Absatz 
Xbamoen feinfarbige Borkall: u. Nuibul--Schnür- 

V schuhe wit modernen Besützen, 
0 Orig. Goodyear Welt 

Damen Lackschnürschuh. 

X 
feinste Rahmenarbeit 
Damen weihß und lila Flecht- 
schuhe. Block-Absatitt 

Herren braun und schwarz echt Boxcali- 

Bamen Spangenschuhe u--Pumps m. Gummi- 
zug in reseda, blond, beise, 

grau, mit Louis-XV.- und Block- 90 

Damen- 
alle Modefarden 

Horren braunu. schw. Sportstſl. m. Dopp-Sohle 

farbigen Einsätzen, Orig. Goodyear Welt 

Herren braun Halbschuhe m. Naccocalfeinsatz 
Herren und Damen braun Haferlschuhe 

Stiefel, feinste Rahmenarbeit 

Absattt: ·ä „*** 

Herren braun und schwerz Boxceliatiejel. mit 

En grofl. PostDam-Lmnusͤlchuhr 

in Nubuk und Chevreau, letrie 50 
Modenenhaiten 

  

   

  

vie 35% 

e ,e 
en, ſelt. lerren-Sock 

15 vielen modernen Farben 2—2 1.20 

Herren Socken, KSeide, plattiert, 
dentsches Fabrikat, fehlerfre 1.95 

Herren- Socken. Kuastseile mit 
Seidenflor, elenarie Dessins 2.95 

EmeeSerrohss Tramaseide und 
KS Parbensortiment 
D. 250, 4UM. S. OO 
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Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Graf Luckner erzuühlt. 

Dritter Vortrag im Schützenhaus. 

„Unſere Zukunft Lliegt nach wie vor auf dem Waſſer!“ 

— Wilbelm II. zu Spen Hedin. 

Der dritte lund unwiderruflich letzte) Vortrag des 

der 
Grajen Luckner war dermaßen ausverkauft, daß es an 

Wendiaſße nur noch Hängematten⸗ und Kronleuchter⸗ 
plätze gab, und auch dieſe Sitzgelegenheiten waren im Hand⸗ 

umdrehn vergriffen, ſo daß viele mit den kargen Schiffs⸗ 
tauen, die von der Decke kletterfertia herabbingen, vorlieb 
nebmen mußten. Die ſunadoitſchen Ordner, batten alle 
Füuſte zu tun, um die ſchwierigen Kletterpartien zu regeln 

Und die Leute auf die richtigen Tannummern zu vefördern, 
wobei es begreiflicherweiſe im Intereſſe der Diſziplin nicht 
ganz obne tätliche Nachhilfe mit den eingeſeiften Tauenden 
abginga. 

Punktacht Uhr betrat der Graf die glattgeſchenerten 
Planken des Podiums, mit einer ſchlichten Teerjacke und 
juchtigen Waſſerſtiefeln bekleidet, 5 die Zähne zwiſchen d. 

kröftigen Pfeiſe, die Backentaſchen mit Wuchtlnem — m 
über und über gevolſtert, die pfifſigen, ſeeharten 

riem 
Augen 

(böw. Aenglein) von dem prallen Mütenſchirm beſchattet, 

einen maſſiven Pappanker läſſia über die⸗ 
worfen. Seinem unendlich leutſeligen „Goden 

Schultern ge⸗ 
Dag, 

Kinners!“ ſcholl oder brauſte tauſendſtimmig ein kräfttaes 

„NR'Abend, Vadbing!“ zurück, was bezeichnenderweiſe 

ein bis zwei 
platzen ließ. Nachdem der Graf, 
an dieſem Abend überbaupt nicht mehr aufhörte, 
weſenden in herzlichſtem Tone geketen hatte, ſi. 

Dutzend Fenſterſcheiben vor Begeiſterung 
deſſen ungekünſtelte Art 

die An⸗ 
ich boch ruhla 

eine „/Piv Tobak“ zwiſchen die Goldplomben zu knaſtern, 

und jovial. erklärt batte, daß der Unterſchied zwijchen Selter 

und Koanak wichtiger ſei als der zwiſchen „Hu“ und „Sie“, 

begann er friſch von der Leber weg, unter Berückſichtigung 

des deutſchen Gedankens in der Welt, aus ſeinem reichen 

Erlebnisſchaß fretgebiaßt auszukramen .. 
Er erzählte uns von ſeiner erſten Begegnung mit 

einem Etisberg, und obaleich wir alle dieſes ſpannend⸗ 

ergreifende Abenteuer aus ſeinem Buch 
fimmel“ weiß Gott gründlich kannten, 

e vom 
erſchien 

„See⸗ 
es uns 

gänzlich neu und wie aus dem Stegreif erfunden. 

„Denkt euch, Kinnerſch“, fpricht der Graf und rückt den Tiſch 
und wo ich ietzt ein Stüuck ab, „dies hier iſt der Eisberg, 

bin, da kommen wir mit dem „Seefimmel“ angeflitzt. Ich 
ſte nur grab auf Deck und überler bei mir im ſtillen, ob 

die Auflagen meines zukünſtiagca 
neuen Kaſten, ſo'nen deftgen Viermaſter⸗ 

Buches mir nen 
einbringen 

»werden — Deuvel vck, da bemerk ich vlötzlich was Weißes 

in der Ferne 
Dunnerſlagl! 

Dunwerſlag, Dunnerſlag! 
Dunnerſlagll“ Rans mit dem 

Fernglas und den Horizont raſend abgepeilt. da ſchwimmt 

das 
Ilos. 

leſt feelenvergniigt und direkt auf unſern „Seefimmel“ 

„üm vollkommen ſicher zu ſein, hol ich mir den Steuer⸗ 

männ ber und drück ihm das Rohr vorvdte Augen. Stür⸗ 
ſaat der Steuer⸗ mann, ſag ich, Stürmann, kickſte wat? Nee, 

mann, niſcht, rein niſcht! 
das mits bloße Auge! 
mann, ſpuckt ſein Priemwaſſer über 

Aber Stürmann, ſag ich, ich ſeh 
Niſcht tau moken., ſagt der Steuer⸗ 

Bord und haut ab.. 

Unterdeſſen naht der Eisberg mit vernichtender⸗ Geſchwindia⸗ 

keit heran. 
ſich langſam fühlbar machenden Eisbergkälte .. 

vaſſteren? Soll es mit meinem, ach ſo junge 

Abenteurerleben ſo raſch enden, 

Ich ſtehe wie auf alühenden Kohlen, trotz der 
Was wird 

n wie reichen 

ſoll ich meine 

Hebe Mutti nicht mehr wiederfehen, mein Buch nicht 

ſchreiben dürfen? Mein 
keine akademiſche Bildung angekränkelt iſt, 

Herz, das bis peute Abend durch 
ſondern auf dem 

normalen Fleck klopft, krampft ſich zuſammen . 
Jetzt, Kinnings, 

mache ich eine Panfe von zehn Minuten, damit ihr 

feſte Karten mit meiner Photographie, kaufen könnt und euch 
flan, Kinners, Dunners⸗dunnerstaall. 

zwe friſche Niv Taback Lopfen könnt! 

Dunner⸗ 

Mit verglaſten Blicken bockte das Publikum in 

ſeinen Hängemaiten, an 
Schiffstauen. 

den Kronleuchtern und auf den 

Einzelne fielen leblos berunter und mußten 

weggeſchafft werden; ausgekauter Priem lag in den Ecken 

zu kleinen Hügeln aufgeſchichtet und wurde von den Jungdo⸗ 

leuten flott weggefegt. 
Fünfzehn Minuten ſpäter, 

verkauft waren, erſchien der 
als die Anſichtskarten aus⸗ 
Graf wieder, auicklebendig 

um die breiten Mundfalten — ſeinen Unariſtokratiſch ge⸗ 

ſtählten Nerven können keine noch ſo wilden ſchauſpie⸗ 

munter plauderte er weiter 
das geringſte anhaben! 

Punkt, Punkt, Punkt)! 

richtete ſachlich und knavp und luſtig, von Humor kief durch⸗ 

würzt. wie er den Eisberg durch ein geſchicktes Manöver 

zum Zerſchmelzen bewog — er beſtreute ihn tollkühn mit 

einem ½ Zentner Perſfil aus ſeiner Propaganbaausſtellung 

deutſcher Induſtrieproduktei — wie er von einer Stadt 

zur andern reiſte, um Deutſchland auf die 

en Beine zu helfen und ſich die Mittel zu einer neuen 
Lahm 
unſäglich mühevo     

  

    

    

   
      

    

   

    

    

Grichual Englisch. . . 0.8, 
Hemdentuch 80 cm breit, mittel- 

Starkfädige Qualitittt 

Rerforcs ca. 80 em breit, mittel- 

Starlkkäd. Qual., für Damen- und 

Herrenwiäsche1.25. 

Eeniorré ca. 820 cm br., bacte Qual., 
starkfädige Ware . 1.60, 

Makotveh ca. 80 œm breit, — 
feinfadige Qualitat... 1 

  
Mako-Batist ca. 80 em breit, 

für keine Dameénwäsche . 1.90,      

      
   

— 

      

ulen Weltreiſe zu verſchaffen, 

0.45 
v.70 

0.95 
1.40 
1.20 
1.50 

und wie 

Preise 
Linon ca- 80:m breit, 

mittelstarkfädige Ware. 
Linon ca. 130 em breit, 
Prima krüäftige Qünhistt. 

Linon es. 160 em breit. — 

Linen Cu. 80. cCh bréit. 
allerbester Fabrikat 

Lindn, cn. 130 oꝶ breit. 

das Beste vora Besten 

Linon ca. 160 em breit, allerbestes 

elsässisches Fabrikat — 450. 3HB0 

abgebe nur im Detai-Verkauf! 

—— Lparen Li im „Aums dler Sioſie 
LCechig; nasbselis 

er bei allem, trotz Graf. Seefimmel und Vaterlandstreue, ein 

einfacher Schipper von allerdinas echtem Dunnerſlag ve⸗ 

blieben iſt, wat, Kinnerspl... 
Mit, einem nochmaligenꝑ„Goden Dag, Kinnersl,, 

beantwortet durch jubelndes „God Nacht, Luckunern!“ 

ſchied der rührige Heid nus unſerer Mitte, zugleich er⸗ 

wünſchte Gelegenheil bietend, das Deuitſchlandlie ab⸗ 

hultes Wer eiwa in leiſe ſchaukelnder Hängematte Zeuge 

ieſes Abends ſein durſte, wird tbn mit Recht als unver⸗ 
geßlich in ſeinem Gedüchtnis notieren. Graf Luckner, 

wenn du nach Amerika kommſt — erinnere dich daran, daß 

dort die beſten Filmoperateure deiner harren und 

mach's aut. min Jung: auf Wiederleben im Kinol! 

* 

Mißoliückt. 
(Frau Kalähne & Co. ſchonend beigebracht.) 

Für diesmal ſeid ihr reingefallen ‚ 

ßmit eurer Lügenmacherei, 
trotz Frau Kalähne's bangem Lallen: 
Für uns bleibtder Potemkin frei! 

Die Maden woll'n euch nicht behagen, 
hleibt euch dabei der Atem weos?⸗ 
Ihr fürchtet wohl für euren Magen, 
die ihr wie Maden lebt im Speck?! 

Wo Menſchenrecht obſieat der Knute, 
Da ſcheint der Staat euch in Gefahr. 
* betet zu der Prügelrute, 
ob Friderikus Rex — ob Zar. 

Bejubelt eute Filme weiter, 
Parademarſch und Pulverſtank, 
ihr werdet doch niemals gaſchelter: 

Zu euch bringtkein Potemkin⸗Sang! 
Kaͤter Murr. 

—.—— 

Ein brennendes Kohsfelb. 
20 Gasvergaiftungen. 

Mehrere Arbeiter zogen ſich bei den Löſcharbeiten auf 

der ſchon ſeit zwei Wochen brennenden Kokshalde auf dem 

Wrangelſchacht im nieberſchleſiſchen, Kohlenrevtier ſchwere 

Gasvergiftungen zu. Die Löſcharbeiten und das Abtragen 

der Halde iſt ſo gefährlich, daß ſchon eine große Anzahl der 

Beſchäftigten wegen Gaévergiftung ins Lazarett gebracht 

wurden. Von den bis jetzt Vergifteten lannähernd 20 Per⸗ 

Mvneig iſt ein Teil ſo ſchwerer Natur, daß am Aufkommen 

er Verunglückten gezweifelt wird. 
    
    

   
   

  

   

  

   

       
   
   

  

    
      

       

  

   

        

   
   

      

        

        

      

  

Sparkasse ae. Statt Danzig 
LInggasss 47 — Jopengasse 36•38 

'ürHebens'tellen: 

Attstadt. raben 93.] Langfuhr, Hauptstr. 106 

Langgerien u Uhös, Am Rarkti 18 

Heulahrwasser, Ulvaer Siraße 52 
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Pi. Der billige Heme enstoff 
— 2 in Original engläscher Qualität! 

  

Kclett ca. 50 em bret, 
Tors, 1 

vollrot u. fedentichte 
Ealett cn. 130 em breit,. 
Sattrot. 

und gestr.:garant. 

echwrerste, federdichte- 

   

     

    

Die Rotſtandsarbeiten in Deutſchlund. 
Wie man ber Arbeitsloſigkeit än Leibe rückt. 

In Dentſchland ſind die Verhandlungen über die Durch⸗ 

fübrung des Arbeitsbeſchaſſungsprogramms in mehreren 

weſentlichen Punkten zu einem., Abſchluß gelanat. Die 

Waſſerſtraßenabteilung des Reichsverkehrsminiſteriums bat 

die Anweiſungen zur 

vermehrten Durchführung von Kanalbanten 

berausgegeben. Für dieſe Zwecke ſollen insgeſamt 18½ 

Millionen Mark mehr zur Verfügung geſtellt werden als im 

Haushalt vorgeſehen war. Verwandt werden dieſe Mittel 

in der Hauptſache für Arbetten am Kanal, Hamm.Vivyſtadt, 

am Hohenzollernkanal, ain Oder.—Spree⸗Kanal und an der 

unteren Oder ſowie für gewiſſe Arbeiten am Mittelland⸗ 

kanal; 1.2 Millionen Reichsmark ſind für die Vertinſtellung 

der Schleuſe bei Anderten am Mittellandkanal beſtimmt. 

Ferner haben ſich Reich und Länder über die Aus kührung 

der Reſtſtrecke des Mittellandkanais von Peine bis Burg 

geeinigt. Gleichzeitig mit dem Hauptkanal ſoll auch der 

Südflügel in Angriff genommen werden, und zwar zunächſt 

der Kaual von Leipzig bis Krevpau, die Kanaliſterung der 

Saale von Kreupan bis Halle und der, Zweigkanal Bern⸗ 

bitrg. Leopoldshall—Staßfurt. Dieſe Anbeiten können be⸗ 

gonnen werden. ſokald die Länder die ihnen zugegangenen 

Verträge mit dem Reich vollzogen haben. ‚ 

Ebenſo ſind die Verhanblungen. über 

Die Anfträge der Reichsbahn 

zum Abſchluß gekommen, Es werden Aufträne irber im⸗ 

geſamt 120 Millionen Reichsmark vergeben, nachdem die 

Reichsbahnverwaltung zu dem vom Reichse zur⸗ Verfügung 

geſtellten Betrag von 100 Millionen Reichsmark 

20 Millionen Reichsmark, aus eigenen Mitteln zur Elektri⸗ 

ſtzterung der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn aufwenden 

will. Von den 100 Millionen Neichsmark, die vom Reiche 

zur Verfügung geſtent worden ſind, ſind 20 Millionen Reichs⸗ 

mark ebenfalls für die Elektriftziernna der Berliner Stadt⸗ 

und Ringbahn, 30 Millionen., Reichsmark zur Erweiteruna 

des beabſichtigten Gleisumbauprogramms, 15 Mitlionen 

Reichsmark zur Fortführung nud Erweiterung des ge⸗ 

planten Rrogramms der großen Bauten (Briickenumbauten. 

Erweiterung von Bahuhöfen, neue. Werkſtätten, Glektri⸗ 

ſiernan, Wohnbauten) und R Millionen Reichsmark zur 

Beſchaffung von Werkſtoffen Und Erſatzſtücken aller At b 

Berbeſſeruna des Fahrzengvarks beſtimmt. Die Aufträge 

ſollen möglichſt nach den Bezirken gelegt werden, die unter 

der Arbeitsloſiakeit beſonders u leiden haben. Auch die 

Arbeiten an den früherbegonnenen Bahnbauten, für deren 

Fertigſtellung in dieſem Hausbhaltsjahre 10 

Reichsmark vereitaeſtellt worden ſind, werden in aller⸗ 

nächſter Zeit beginnen. 

Endlich haben ſich die zuſtändigen Miniſterien des Reichs 

und Preußens inzwiſchen auch über die Ärt geeinigt, wie 

der verſtärkte 

Bau von Landarbeiterwohnnngen. 

der bekanntlich auch einen Teil des Projektes für die 

Arbeitsbeſchaffung bildet, ausgeflührt werdan won. Das 

Reich ſtellt für dieſen Zweck im laufenden Rechnungsfahre 

einen Betrag von 30 Millionen Reichsmark zur Verfügung: 

auch die Auſbrinaung des Landesantells iſt als geſichert 

anzuſehen. Beabſichttat iſt der, Bau von 25000 Landarbeiter⸗ 

wohnungen, von denen nach Möalichkeit 10 000 noch in dieſem 

Hanshaltsjahre erſtellt werden ſollen. Durch dieſe He⸗ 

ſchaffung von Wohnungen, die für deutſche Landarbeiter 

geeignet ſind. ſollen zunächſt vor, allem die ausländiſchen 

Arbeiter entbehrlich gemacht werden, die⸗ auch im Winter 

in den deutſchen landwirtſchaftlichen ben verbleiben. 

  

Seeleute⸗Klinik in Antwerpen. 

Im Seemannsheim von Antwerpen, wurde die erſte 

Klinik und Propagandaſtelle zur Bekämpfung von 

ů ſchlechtskrankheiten unter Seeleutenaller Nationß en 

eröffnet. Das iſt die erſte Einrichtung dieſer Art in der 

Welt, die ſpeziell den geinndheitlichen Schus der⸗ Seeleute 

bezweckt. Der Kampf gegen die Geſchlechtskrankheiten iüt 

in Belgien ſchon in den letzten Jahren mit, größter Energie 

und ſehr bemerkenswertem Erfolg mit ausſchließlich hygie⸗ 

niſchen Mitteln und durch praktiiche KUufklärung gefübrt 

worden. Die Zahl der Syphilitiker iſt innerhalb 5 Fahren 

auf weniger als ein Fünftel der früheren Zahl geſunken. 

Der wichtigſte übriggebliebene Anſteckungsherd iſt eben der 

Hafen von Antwerpen, wo Seeleute aller Raſſen und Farben 

verkehren. Diefen Anſteckungsherd auszurotten 

Zweck der neuen Gründung. Rat und Behandlung wird für 

Seeleute aller Nationen unentgeltlich ſein, und die Propa⸗ 

ganda wird in allen Sprachen der jeefahrenden Nattonen 

gefithrt werden. Erwartet wird, daß ähnliche Einrichtungen 

bald auch in anderen großen europäiſchen Häfen gegründet   
Wrentrr, 250 ee 20 

br 

ů iederdichte Ottalitit. 3.30 ‚ 

Küper-Infett ca. 130 cm br., vo 

ů — Sstr. u. 0 ichte 

Deste Jeutsche War«e. . 6.80 
ce. 115 ern breit, 

vollrot u. gestr- kederdichte Ware 4.20 

Unterbettsatin ca. 115 — ů 3.80 

Ariſnir Lunse 
         

   

  

Züchen ca. 80 cm br., bleu u. rot 0 6⁵ 

TKariert, waschechte Ware · 0.75, U- 

Züchen, ca. 80 em br., blen n. rot 

Eäariert, bestes deutsch. Fabrikat 1.35⁵ — 

Züchen ca. 130 em br., blen u. rot 10 

Kariert, beste deutsche Ware 2. 

Schürrenstoli ca. 116 cm br., prima 1 15 

Waschechte Qualittt.. 
1⸗ 

Scbürzenwater ca. 120 em br., beste 

Ichwere waßchechte Qualität ů 1-4⁵ 

Küchenschürren ca. 120 em breit, 

extra schw. zweiséit. bedr. Ware 2.50 

Urot 
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Uumetter überall. 

Wirbelſturm über Berlin. 

Am Freitagabend wurde Verlin von mehreren walkenbruch⸗ 

artigen Regengüſſen heimgeſucht, wodurch an zahlreichen Stellen 

der Stadt größere Ueberſchwemmungen auſtraten, ſo daß die 

ßeuerwehr eingreifen muhte. Vielſach war der Verkehr durch das 

ohe. Waſſer unterbunden. In manchen Stadtgegenden war das 

inwetter mit heftigen, Wirdelſtürmen verbunden⸗ die zahlreiche 

Bäume aueriſſen. Zwiſchen Schöneberg und Südende ſpieite ein 

Wirbelſturm einer Laubenkolonie übel mit. Zahlreiche Wohnlauben 

wurden umgeriſſen. 

Millüynenſchüden des Hochwaſſers in Schleſien. 
ueber die Hochwaſſerſchäden im Kreiſe Hirſchberg wurde 

in der Sitzung des Kreistages eingehend Bericht erſtattet. 

Danach beträgt der Schaden an Privateigentum, ca,, 2,)7 Mil⸗ 

lionen, der Schaden an öffentlichem Eigentum 879 00 Mark. 

Nicht eingerechnet hierbei, iſt der Schaben in der Herrſchaft 

Schaffgotuſch von etwa “ Millionen und der Schaden der 

Provinzialverwaltung an den Uferbauten von etwa 275 
Millionen und die Schäden der Poſt, Eiſenbahn uſw. 

Schwere Stürme in Norditalien. 
Römiſche Blätter bericht von ſchweren Stürmen in Nordatalien. 

Bei Parenza lag der Hagel 5 Zentimeter hoch. Die Berge in der 

Provinz Friaul üm mit Schnee bedeckt. Der Sturm hotte eine 

Selundengeſchwindigkeit von 58 Kilometern. Die Temperatur iſt 

ſtart geſunken. 

Große Ueberſchwenmungen in Ingoſlawien. 
In der Nacht zu Donnerstag hat die Donau den proviſoriſchen 

Damm bel Novoszelo im Komitat Bacs durchbrochen. Das Waſſer 

ſtrömte mit größter Geſchwindigteit in das Dorf und über⸗ 

ſchwemmte in Kürze ſiber 100 Häuſer. Die völlig uüberraſchte Be⸗ 

vôlkerung rettete ſich in die höher gelegenen Häuſer. 

Ueberſchwenmungen in Japau. 
Nach einer Meldung aus Tokio ſind bei einer Ueberſchwem⸗ 

mung in der Provinz Hiigata, bei der nach Schätzung der Behör⸗ 

den über 300 Perſonen ums Leben gekommen ſind, ungefähr 

700 Häuſer von den Fluten weggeriſſen worden. Der angerichtete 

Schaden wird auf 10 Millionen Yen geſchätzt. Die Kataſtrophe 

ilt. auf ſchwere Wolkenbrüche⸗ zurückzuführen, die am Donnerstag 

den Shinagofluß aus den Ufern, treten ließ, wodurch zahlreiche 

wachen hinweggeſpült und verſchiedene Erdrutſche herbeigeführt 

wurden. — 
  

250 Vergiftunaserkrankungen. Gegen den Tierarzt 
Dr. Gaul in Herzſelde, der das Fleiſch der kranken, Kuh 
zum Verkauf freigegeben hatte, iſt wegen Fahrkäſſiakeit ein 

Straiverfahren eingeleitet. Die Zahl der in ärztlicher Be⸗ 

handlung befindlichen, unter vergiſtungsähnlichen Erſchei⸗ 

nungen erkrankten Perſonen iſt in Herzfelde und Umgebung 

inzwiſchen auf 250 angewachſen. 
Selbſtmord anf der Operetten⸗Bühne. In einem Borort 

von Budapeſt, der Ortſchaft Peſterszebet, wurde im Theater 

eine Operette gegeben. wäbrend welcher ein ſehr ſeltſamer 

Selbnmordverſuch verübt warde. Man ſpielte gerade den 
arweiten Akt der Operette „Alexandra“. Es kam die große 

Szene in der die Soubrette Tbereſe Holdt beſchäftigt iſt. Die 
Soubrette erſchien nicht. Sie hatte ſich knapp vor ihrem Auf⸗ 
treten in ihrer Garderobe vergiftet. Die Operette wurde   

ohne die Soubrette verkürzt welter geſpielt. Die urlache 

des Selbſtmordverſuchs war zie ſchlechte materielle Lage der 

Soubrette, ſowie der Umſtand, daß ſie mit ihrem aus,tbrer 

geſchiedenen Ehe ſtammenden ſechsjährigen Kind nicht zu⸗ 

ſammen leben konnte. —..— 

Adliche Pilzvergistung auf Kügen. 
Ein in Baabe auf Rügen mit zwet Knaben wohnenber 

Kurgaſt hatte Pilze geſammelt, die er; elbſt zum Abendeſſen 

bereitete. In der Nacht ſtellten ſich Bergiftungserſcheinun⸗ 

gen ein und der herbelgerufene Arzt peranlaßte die iofortige 

kteberführung der Vergiſteten nach dem Kreiskrankenhaus. 

Einer der Knaben iſt inzwiſchen geſtorben, während der 

Bater ſelͤbſt noch in Lepensgetahr ſchwebt. 

Schweres Eifenbahunnglück bei Paris. 
Bler Tote, zwölf Verletzte. 

Geſtern vormittag entaleiſte in voller Fahrt in der Nähr 

des Bahnhoſe Noiſy le See ein Poſtzug. Die Lokomotive 

ſowie acht Waggons ſprangen aus den Schienen und ſtüräten 

um. Nach den bisherigen Feſtſtellungen bat es dabei, vier 

Tole und zwölk Verleßte gegeben. Der Verkehr auf der 

Linie iſt ſofort geſperrt worden, Die Urſachen des Unalücks 
ſind bisher noch unbetannt. Der Miniſter für öfkentliche 

Arbeiten, Tardien, ſowte der Direktor der Oſteiſenbahn⸗ 

geſellſchaft haben ſich ſofort an die Stelle des Unalücks be⸗ 

geben. Der Sachſchaden iſt bedeutend; ein Poſtwagen mit 
Inhalt wurde vollkommen zerſtört. 

  

Ttarriges Ende einer goldenen Hochzeit. 
In Dattenberg bel Linz am Rbein flog beim Abbrennen 

eines Feuerwerks eine Rakete auer über den Marktplatz in 

das Zimmer, in dem die Gäſte zu einer Feier der goldenen 

Hochzeit beieinander ſaßen und verletzte eine Enkelin der 

alten Leute tödlich. Einige andere Gäſte wurden leicht ver⸗ 

letzt. Der Feuerwehrmann. der die Rakete abgefeuert hatte, 

konnte nur mit Mühe davon abgebalten werden, ſich das 

Leben zu nehmen. 

    

Wechſel in der Unterſuchunz des Breslauer Kinder⸗ 

mordes. Kriminalrat Gennat, der mit den Ermittlungen 
in der Angelegenheit des Breslauer Kinderinordes betraut 

war, iſt von ſeiner vorgeſetzten Behörde⸗ nach Berlin ab⸗ 

beruſen worden. An ſeine Stelle iſt der Kriminalkommiſſar 

Werneburg aus Berlin getreten, der die Unterſuchungen 

weiter führen wird. Die bis herigen Ergebniſſe der 

Ermittlungen werden von der Kriminalpolizei aus be⸗ 

ſtimmten Gründen geheim gehalten, jedoch hofft man zu⸗ 

verſichtlich, daß es bereits in den nächſten Wochen gelingen 

wird, Licht in das Dunkel der Kindermordaffäre zu bringen. 

Wildweſt in Oberſchleſien. Geſtern vormittag um 11 Uhr 

wurde der Schachtmeiſter Broll von der Abwehrarube 

zwiſchen der Hauptbahnbrücke und der Sandbahn von fünf 

Banditen überfallen, wobei ihm 30 000 Mark Lohngelber 

geraubt wurden. Die Täter entkamen unerkannt. 

ü HEAIA 
„Stehnut 

ist der beste S.füftmp, PäesBO, 
traſi- 

     
    
afa“ Sctnupftabak ů 

VUubarall ertrüähülch 
  

      

Wntrr 

Städte⸗Fußball⸗Kampf 
Am Sonntag, den 1. Angnſf 1926, 

nachmitlaas 4 Uhr, in Obra, zwiſchen 

Königsberg—Danzis 
Eintrilt für Erwachlene 1—. Gulden, 

Ervoerbsloſle nub Iugendliche 080 Gulden. 

Arbeiter -Lnvn⸗ und Sport- Berbond 

Baukrubrieg in der Herzegowins. 
Benergeſecht mit Gendarmen. — 68 Tote. 

Iu einem Dorfe in der Herzegowina wurden Gendaxmen. 

von den Porfbewohnern angegriffen und aus dem Dorfe 

verjagt.. Die Gendarmen eröffneten bei ibrem Rückdzuge das 

Feuer und tbteten 18 Einwohner des Dorfes, währenb 40 

durch Gewehrſchüſſe Verwundungen davontrugen. Von den 

Gendarmen wurden 50 Mann getötet. 

  

Breifacher Todesſiurz mit dem Antomobil. Ein ſchweres 

Automobllunglück hat ſich nach einer Meldung aus Paris in 

der Nähe von Grenoble ereignet. Ein Automobil, in dem 

ſich außer dem Chauffeur eine Familie von fünf Perſonen 

befand, ſtürzte einen etwa zehn Meter hohen Abhan hin⸗ 

unter. Drei der Inſaſſen wurden ſofort, getötet, nämlich die 

Beſitzerin des Wagens, eine 7alährige Witwe, ſowie deren 

Tochter und ihre Enkelin. Der Wnil er des Wagens wurde 

ſchwer verletzt und dürſte kaum mit dem Leben davonkom⸗ 

men. Die beiden anderen Infaſſen erlitten nur leichte Ver⸗ 

letzungen. ‚ 

Grozer Mühlenbraud. Die Mühbleuwerke Helbra bei 

Halle brannten bis auf die Mauern nieber. Sämtliche Ma⸗ 

ſchinen ſowie 100 Zentner Getreide, Mebl und Futterartikel 

wurden ein Raub der Flammen. Die Urſache bes Brandes 

konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Der Schaben iſt durch 
Verſicheruüng gedeckt. PDPDDMDHDDR 

Ein Taucher tödlich verunglückt. Vor einigen Monaten 

ertrank im Staubecken, des Schwarzenbachwerkes (Württem⸗ 

berg) ein Arbeiter. Alle Verſuche, den, Verunglückten, der 

durch die ſchweren Waſſerſtieſel auf den Grund des 8 Meter 

tiefen Stauſees ruht, zu bergen, ſind bisber mißlungen. 

Auch die von der Siemens⸗Bau⸗Union binzugezvaenen 

Taucher konnten die Leiche noch nicht bergen. Vorgeſtern 

verunglückte einer der Taucher bei der Arbeit. Tros ärzt⸗ 

licher Hilfe verſtarb er wenige Stunden nach dem⸗ miß⸗ 

glückten Tauchverſuch. öů‚ — 

Poſtraub im Boſton⸗Expreß. Ein verwegener Raub⸗ 

überfall in einem Eiſenbahnzuge wurde von zwei Banditen 

in der Nähe der Station Salisburn (Norbamerika) perübt. 
Sie begaben ſich zunächſt als barmloſe Paſfagiere in den 
Gepäckwagen, warſen ſich daun vlötzlich mit vorgehaltenen 

Revolvern auf ben zepäckmeiſter und ſeinen Gehtifen und 

ranbten eine Anzabl Poſtbeutei, die insgeſamt ;65 000 Dollar 

enthielten. Mit der Beute ſprangen ie aus dem fahre 
Aug und entkamen. Das. Geld gehör! der Federal Re 
Letimmm. Boſton und war für eine Bank in Amesbi 
eſtimm „ ů — * 

    

              

     

  

     

  

                    

WeDAh Diebel ench Gles- 
m uner Seisem- MüDUH 

Gralltäts-Schaühwaren 

rüchsichtslos 

ö berabgesetz! 

ö — 

Wirverkanfen 

ILeilweiluerde        

  

    

    

   

   

  

   

  

         

              
     

   

      

E. 2 
IGdüS LDIT 

Damen- 
———————— 
a- ,Iss 
Sa Ee- ,-. IIss AbssilU . 

n 

＋* 

Herren- 
Schmhraflefel, braun Rindbor, 15 
ameriknnische Form 50 

MELlTSE SEISTGAs4SE NO. . 
  

PDOnm I. ſois 15. Aungisst 

Pieten“ 
Damen- 

Spangenschuhe, lranzosischer 10⁵ 
Absatz, echt Chevren. 

Spangenschuhe, echt Boxkelt, 11⁰ — 
breite und spitze Formnm 

Spangenschnhe, I.-XV.-Abs,, 12²⁵⁰ 
Schwarz Boxkaaff 

Lackleder-Spangenschuhe, 19⁵⁶ 
eleganteste Ausführung 

Halbachuhe, schwatz Samtkalb 19⁵⁶ ů 
ſeinste Rahmenarbeiit. 

ů — 2 — ü‚ K 

Kinder- 
Lack-Spankenschuhe, Orohe 

29/34 1.80. 25/28 9.01 22½2 

Sandslen, hraun Rindleder, 
kräftige Unterbdoden, Große 5⁵⁰ 
31 bis 3434343. — 
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Hallo, hallo, also wir 

treffen uns boi Salamunder, 

dort kaufen wir qute gualitäten 

zu billigen Preisen ů 

•‚„fjür Neueingänge der Herbstsaisen 

blete lchspottbillig an: 

En Posten Trilkoline- Blusen K. oo 

     
    

    
    
    
    
    

    
    

    

    

   

Ein Pesten Marocain-Blusen 
Baumwollee. . 8.50 5 90 

Ein Fosten Schweiz. Vollvoile-Blusen 6 
in neuester Verarbeitunnnnng ...75 Ä75 

En posten Musseline-Kleider 12. 
Baumwolle, fesch aufgemacht. 75 

Ein Posten Schweis. Vollvoile.Blusen J. 75 
elegant verarbeitet m. Valencienne u. Handhonisaum 16.75 

in Fos V i —. id Ein Fosten Voile-Kleider a 12.2 5 
in schönen Farben, flott auigemachht. 

     
    
    

    
    
    

   
   

      
     

      

      

      
     

EENDDNUEEEEAEEEEEEE en fobe,Lriltoline-Kleider 16.vs 
22** 

Saneie Tenggasse 2 En posten Kreppkleider 295 16 75 
jugondliche und — äſ„„** 

Ein Posten Klubjacken • ꝑ „... un[O. 25    
   

  

   

  

  

  

     

Lotto-Schololade 

      

  

   
é En posten Strickjacken 

meee, Wbk. é WMA ben adeen H .. . 2T. oo 

  

   — Nichard Wagner Festspiele 1926 / „Lohengrin“ Emn Posten Sommer-Mäntel 

Heltt der Zoppoter Waldoperl 
80 10LG. 25 aus vetschiedenen modernen Stoffenn     

    
     

    

      

  

   
    

  

   
   

  

    

    
     

    
      

    

   

  

   

          

  

    

   

         

    

    

    

   

        

     

    

E Se iamm enme sentese nan venenen-Win verammelen blsu 88. 95 85 Ein Posten fesche Kostüme 6 5 00 

— Sie kann ohne Zuschüsse nicht bestehen voranstalten idenem Futteerr. 8b.00 

nnm ſhren Clunsten eine Ausspielung mit 100000 Taiein Schokolade. 25 aul reinseicenem Putter. · ů 5 

„ 357 5 Lacnthen un Genes Oas Saneviete sßiner Käuſnich vestr. 38, 58, 48, 88, Ei Pesten Weißhbe Jackenkleider 6 S 

en Ges m da: onder plakat aus! 

Von Gen.100ö50 Lum Veiktaut gestellen Talein enthaiten eine 27 Sportlorm eut reinseidenem Eutter. 29.00 00 

Sparkörts der Stsdispatkasse Zoppol: Kammgam 78, 58, 45 „ 22 9 

4 Latein 2u ie 500 Culden —= 2000 Culden 38 Enn Posten englische Kostüme .00 
0 „ü % = Lc 

2000 „„ 5 „ 090—2— eibee „„, ODas Vpesiaftgbeschft fur vornefnme 

2224 Tatfein zu eohο Gulden 35 2³⁰̈⁷ Wactixfiscft- Hι Doamen- Vonfelstion 

  

   

  

    

     

   
   

Di⸗ Betrüße werden in Danriger Gulden ohne Abru⸗ 

Leten Abgebe der Karte har Lerahlt. 

Zoppot, den 30. Juli 1926 Datiesdunaspuns 

Madisint. iie Ualdtectehiel-Hommissitn. London 

auphhpighg 
2. bamm 10 

1Wble Müemahl u ů — — Gobeln-Soſa 
— ö ů — 45 G., Caiſelongue z. verk. 

ö ů FerberwegePolſterwerlſt. —.—— ——— Helsee „ OERHEHMEVER/S 

    

   

            
      

   

   
   

  

   
Danaiz, Laaskssse 1 Talerbon 301⁰ 2027 Wu — ‚ Jaſt nener Sportliegewag. 

M Herbaseife 04 Lart u, . 

üi IIIr UDUDDDD S 5 * Herbacreme iE e, ainder⸗ 

— öů U sind z2ur Erzielung einer samtweichen, ch jeftell zu verkaufen 

ü jugendirischen Haut unentbehrlich, Seit chloſſerei Büttelgaſſe 3. 

tast drei Jahrzehnten von Aerzten und onika; 

Laien als hervorragend anerkannt. — Gee DenGen verl. 

SGelke, v8 e 
Nr. 106, Hof. 

    

  

      

ů ö — ů Marke Wanderer, f .S. 

AUTO-FAHRSCHULE, Beske Aerdelb. .- 
VAASNvv 

  

   

  

    
     
     
    
    

  

bringt nunmehr den lang erwarteten NAHEGO 

PMroffi bringt 2 Sorten Kakao: 

Konsum-Kakac 10se V. Pluna G O.AS 
gepackt (blaue Packung): ½ Pfund G C.55 

  

9½ „ G 1.00 
½1 „ G 4.90 

Sarotti-⸗Kakao 10e / Pund d % ů — 

gepackt (rote Packung): ů‚ H. ů JUlülcchſoſa, 

* 
Chaiſelongue, 

ů — — —5 U öů KA vehenal. 

in roten Blechüosen: b 5 Altſtädt. Graben 44 

ů v‚ — 

LosELu.HIKOVS 
Sarotti-Kakao ähnelt im Charakter einem besonders edlen FEL: 552S WatLCcassE 7 üiſchewm 

  

  

   

    

      

        

    

   Java-RKaffes, Sarotti-Konsum-Kakao — einem guten (e- 

brauchs-Kaflee. , Beide Sorten sind aus besten Kalsobohnen 5 ——————2 u enee 
   

in absoluter Reinheit und in technisdt fberhanpt möglicher 
Ankleideſchrank, Vertikos, 

Vohlommenheit Hergeslelt, Sie aina — leictt i0slich optach ‚ Bettgeſtelle, Matratzen, 
d nahrhant. E tichtiſche gün⸗ 

und nahr. ö x V — EEAAAMEAEIL. Eüfig f. Lettuleh 285 b50 

udelligeGeiſ⸗Gaſſe 92. 

Lehrdamen; W . 
fl p6 — —*— — ä — ů für hultdeverbüihes Atelier ben ü 

Veberuii erhaltick- Fabrik: Edes Gote Esen. 5— 
— Geiſt⸗Gaſſe — p., r. 

D Teppich (ü4), 2 gr. elektr. 

  

   

    

     

  

    

  

   
  

  

      
   

      

    

   

  

    
   

— E — agemneſer, Vüder: Nähmaſchine 
— — 5 iuf, Lecre Vilder, A. Div. öů na, Gabant 

i é Wrieewuls ngsſtülche aller Art. ö an⸗ uurle 8 1 büs- 

0 — . Tousben, — — Eunſtgewerbe ASfen 

Poeistsrds, 5. 5. 5 Montag Langgaſſe 75 u1 ⸗ kein teme Arnen 
bαι ——— 811 

Femmu 7381. sagazin LeEAAAEEAI E 
Eine lubftürdige iüchtge 

   

  

  

    gucht ſofort-   
T— 
Zimm. als Schlafſtelle fr. 

— 2 E vrkün f e 1 inſ — 22. 20,  



    

    

  

Uassenslinung 6½ Ubr 

    
Sichern Sie sich Karten im Vorver- 

kauf Fallbender, Langgasse iar der 

grossen Berliaer Luatspielschlauer 

„Die blaue Stunde“- 
‚ mit Maris Wert 

vom Lessing-Thenter, Berlin. als Gast⸗ 

Nur 5 Tage. Anfang abds. 8 Uhr. 
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nntunntgnmmua e 

Deutſcher Eiſenbahner⸗Berband ů 
EEUEHHNH

 

Sonntag, den 1. Auguſt, nachmit' ags. 3 Uhr 

bei Matheſius, Ohra a. d. Oſtbahn 

Gr.Sonimer-u.10. Stiſtungsfejt 
Konzert, Geſang, Jugendſpiele, 

Kinderbeluſtigungen, Blücksrad, 
Tanz 

Alle Gewerhſchaftsmüiglieder ſind herzlichſt 

eingeladen. — 
Die Ortsverwaltung. 

Emixitt 0,50 Gulden (ausſchilehl. Steuer) — 

3 eeeee 

   

    

  

   

  

    

      

    

    

  

  

   
   

      

     

  

   

    

Am Sonntag, den 1. Auguat,. 

& nachmittags 3 Uhr, treflen sich alle ehem. 

Kriegsgeiandenen mit ihren Angehörigen im 

Lokal „CAFE DERRA“L 

Kommenl Sehenl 
Staunenl 

  

   
Die Orisgruppen Alt- und 

Jungstadt des Vereins ehem. 

              

   
   

      

    

  

   

  

Hneh 8 Eünnen sien rinen ü 

Hut chanten 
e hitAalichen Präise wörlichen es Len. 

Woll Wr Seibst Ebfairrent 
Einige Beispiele: 

Bepunte üuüte ge50 
in ellen Pastelliarben, mult 
Kotter Bandgarmitur 

9.50, 7. 50, 

In eigener Werhetatt werden alte Flahüte 

Sereinigt, Lersrbl eũ π neueste Formen 

umgepreht um Preise von 3.50 Culden- 

Schreilsbs Lehmznit. Neelle Bedlenung. 

Mner Mu-Lamtrals 
Hundegasse 21 

   
    

   

  

    
     
     

    

      

   

    

      
  

et a, d. 

Wiünelm-Theater ED 

Dominik Langgarter Tor 

3. Reihe links 

mit den neuesten 

Ereignissen der Welt 

WII-EIEI-M- TEIERTEH 
Uerte Bonnabena, den 5. Jull, enã2 S Vnr: Premler- 

Ensemble-Gastspiel der Wie 
mit Maria Wost vom Lepgbealan. 

Nur 5 Tage Der groſle Berliner Eriolg 

Die biaue Stunde ö 
Lonlsplel In 3 Aurügen von, Pelg Jeny, In Srene, 

In der Weibllchen Havphrollen Maris 

Berhns. 8. G. 

     

    

   

  

     

ner Kammers plele Gambrinuske
ller öů 

thrüherer Brandtscher Keller) 
ů 

Danzig⸗ Langermarkt Nr. 14 

— 23 

4* — 

„ % Eurt Lheh — 21 Den werten Gätten, Freunden und Bekannten zur geſl. Kenntuisnahme, dass len 

kerl Paßbrnte, Lauant ‚ den alten Brandtschen Keuer unter dem Namen Gambrinuskeller abernommen hade. 

    

       
   

Nur 5 Tage 

      

  
        

— Heute, Sonnaben d⸗- de 

DLLLALL 

   
    

  

  

  

   

  

Form unter meiner Leitung weitergelahrt. 

Zur vefl. Beachtung füür Uualitässraneherl 

Unserem Geschkftsgrundsatz: 

nur etwas Uualitatv Horhwertines 2m schaſten und hierlur den 

cenkbar hillinsten Preis iestuusetzen 

sind wir auch nach der Zigarettensteuer-Erhõhung treu geblieben⸗ 

Silen-Lioaretten 
kaufen Sie nach wie vor ö‚ 

h. Uer Eiten, znerhaunt nulen Wualltüt 

ů im bisheriyen vollen Fertsat 
in der bellehten vornehmen Husstattiung 

ů Empfeblenwerte S alem-Marken: 

gulem Mlelkum mit Pappmusdstü,ckk. 
. . P des Stück 

Peler Heg 2 Colmast!ek.. 3 

Salem field rot t Coldmmndstück 
Solem Cavaller mit Goldmundstücchl ů 

Salem Cabinet mit Coldmundstücfjkl. 10 

Salem ELulstt mit Ooldmundstühk. ů 

Beachten Sie bitte nsere Neuerscheinung 

Besgler Be gf 

welche in den nächsten Tagen im Handel zu haben sein wird f 
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Auch diese Agaretie sielii eine Höchstleistung dar. Ueberzeugen 

Sie sich durch einen Verruchl 

Wer Salem-TLigaretten Taucht, hat die Gewähr,. 

Uu e ras GAutes FTauchtl-« 

Orientslische Tabahk- und Agarekieniabrih IENIDZ E 
*EES krsder Eh. Enge Betz, G. m. bl H. Danzig- 

— 
Eerr EE 

  

— —— E 

Eröffnungsfeier! 
Frahstack von 9—11 Unr, Mißtsgstisch von l2—, Our, Sooper von 6—11 Unr abenas. 

Tägilcn roichhattiges Kultde Eoten zu kleinen Preisen. 

Mein Bestrehen tut, melnen werten Oüsten bei Soliden Preisen erstklassige Speben 

e 2u vorubreichen und denselben einen angenehmen Autenthalt zu schaflen. 

Mein Lokal „Oasthans rur Führe- in Weichselmd. 

„ Der Fiasehemerbart von Weinen owie Spixunosen wird wiocer aufgenommen. 

  

       
  

  

   

     

    

     

     
    

   
   

   

n 31. Juli 1926 

  

     
      

      

  

    

   
   

     

   

  

        

    

  

  

mde wird in alibekannter       
   

Nur noch kurze Zeit: 

in blass 
von 24.50 e 

Herven-Aingüäpe in 
Furbig von 49.00 en 

in braun 
Arsie= von M.S0 an 

—————— 
von 25.00 aufchärts 

  

   

   
    den Sommer 

von 22.00 aufwärts 

Dorſt in 

Plan und 
von 10.50 aulwärts 

chnellſtens 
die außer⸗ 

   

   

  

   

   

    

     

          
ngues b. 58 G. an. 

legematratzen, Spiegel, 
Bettgeſtelle bei 

A. Fenſelau 
Altſtädt. Graben 35. 

Reparatur⸗Werlſtatt 
Tpfergaſſe 22, 1.Cig. 
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ö‚ Frau Wachtel. 
(Novelle von Roda Ro da.) 

Vor drei Jahren war ſie eine luſtige, junge, blonde Frau. Ge⸗ 

E ſie hatte Wünſche: kleine, die auf Erfüllung hoffen durften — 

und große, geheime, deren Ziel nicht hernieden iſt. 

Es wäre ſchon ſchön: einmal — nur einmal nach Wien fahren. 

Einmal nur. Reich ſein — nur einen Tag nicht zählen, wägen 

und verzichten müſſen. 

Und Frau Johanna Wachtel kaufte ſich ein Staatswohltätigkeits⸗ 

1083. Auf dieſes Los gewann ſie dreitauſend Schilling. Witätig 

„ Zögern erregt ſchritt ſie nach ihrer Wohmung; ins Schlazimmer, 

öffnete den, Wäſcheſchrank und barg die neuen, hübſchen blauen 

Scheine unter dem Stoß der Leinenhemden. Unter jene, die ſie 

nicht trug, um ſie zu ſchonen. 

Die zehn Tage, ehe ſie die ſchrecklichen Zahnſchmerzen bekam, 

verggfle in reißenden Seelenkämpfen. 
reitauſend Schilling. Man ſollte ſie in die Sparkaſſe tun 

für irgendeine Lebensnot. 
Dreituuſend Scurhn Ihr Mann lonnte dafür in Reichenhall 

ſeinen ewig⸗n Kalarrh Iurtticn. 
Aber ach, man konnte ſich ſo viele blühende, immer beſchniltene, 

immer neutreibende Wünſche erfüllen — eine Illuſion kauſen, die 

vitrundzwunz'g Stunder währte. ů 
Und als der Strauß ausgefochten war, als Bedenken und gute 

Vorſätze wie befiegte Drachen im Staub lagen, bekam Frau Joganna 

ihren ) necklichen Falnſckmerz. 
Sie band einen -lils jc benen Seidenſchal um die Bacte urt, ſuhr 

ouf den Bahnhof. Ihr Mann konnte nicht mit, er hatte eine Kom⸗ 

miſfion im dritten Dorf. — 

So kam cs, daß Frau Johanna einen wunderſchönen Geyaukrn 

faßte: Warum erſt bort unter den Bogenlampen reich ſein in der 

Stadi? Warum nicht ſchon den erſten Schluck genießen? 

Sie nahm ein Billett erſter Klaſſe. ů 

Es tämmerte. Der graue Abend legte beide Hände liebleicnd 
auf die Felder. Die Kauchfahne der Lokomotive war von ſprühen⸗ 

den Funken durchzuckt. 
Da bielt der Zug. Und ihre Tur, die Tür ühres. kleinen König⸗ 

relches ward auſgeriſſen. 
zohanna wandte den. Kopf. Heute iſt der Tag der Träum?. 

Watum ſollte da nichn einer über die Schwelle treten, der eriter 

Klaſſe kuhr — im Eiſenbahnzug und im Leben? Einer, mit dem 
zu ſprechen aie ſich ſchon lange gewünſcht hat — ſei's auch nur 
für einen Traumtag? Groß follt er ſein, ſehnig, ſchlank und braun, 

jollte leuchtend furchtloſe Augen haben und einen hochmütigen Zug 

um den Mund. Gerade ſo einer trat über die Schwelle. — 

Johannas Herz ſchlug. „Für wen er mich wohl jetzt hält?“ 

Moche ſie ſich. — 
er Abendwind faßte den Zug in der Flanke und ließ den 

Weibe Wonde. flattern. Spielend ſchlug der Vorhang an Johannas 

üiße Wange. Sie ſtrich ihn zurück — dreimal, viermal. 

„Geſtatten, Gnädigſte,“ ſagte der Herr und, knöpfte den Vorhang 

Dann mit einer leichten Verbeugung: „Graf Balten.“ 

Johanna fühlte einen freudigen Stich im Herzen. Nun ja — 

es war der 10 der erfüllten Träume. 

Sie neigte dankend den Kopf und freute ſich, daß ſie's ſo be⸗ 

bhr⸗ ſcht ch jeder Miene tat. Ein Blick nach dem Grafen entglitt 

bennoch. l ů 
„Es ſcheint,“ hete der Graf, „als käme ein Gewitter. Der Abend 

    

iſt bunkel, der Himmel wollenſchwer.“ Er ſagte es verbindlich, faſt 
ehrerbietig. 

Sie blinzelte ins Licht, das an der Coupädecke brannte, 
auf das ſchwarze Fenſter. 

a, es iſt ſehr dunkel draußen.“ 
arauf der Graf: „Ein rechter Wetterwinkel. So oft ich hier 

fuhre gewittert es.“ 
„Fahren Sie die Strecke ſo oft?“ fragte Johanna. Das war die 

erſte Frage. Es folgten noch zwanzig andere, taſtende, über das 
Woher mo oſes . amf 

ab offen Auskunft: er hatte „da“ ein Gu“, ein lo 

Pferde, Jagdgründe Hunde. ů Echloh, 
„Natürlich, dachte Johanna, und ſprach ſo im allgemeinen vom 

Dorf, vom Schloß, vom i Vom Park am ſicherſien, ausführ⸗ 

lichſten. Den kannte ſie ja auch genau. ‚ 
Er umſing ſie mit einem huldigend weichen Blick. Es folgten 

hübſche, diskrete Schmeicheleien. 
Und Johannas Herz ſchlug einen raſchen Takt. Es gab alſo in 

aller Wirklichkeit dieſe Welt, die anders war als ihre, und nun 

durfte ſie ein Weilchen darin leben. Die Welt der unbekümmerten, 

ſtolzen, frohen, reichen Leute, die nobel waren, ſchöne Worte redeten 
Und ſchöne Kleider trugen. 

Schöne Kleider. Johanna griff nach dem Täſchchen, das ihren 

Schatz trug. Es war zu Boden geglitten, und Graf Balten bückte 

ſich raſch danach. Das Schloß ſp.ang auf, die blauen Scheine 

guckten hervor. 
Balten lächelte. „Was werden Sie nun alles kaufen?“ fragte er 

vertraulich, als ſei er ein alter Freund. 
Johanna lächelte. „O allerlei. Was mir gerade gefällt.“ 
„Sie ſollten ein grünes Kleid tragen von glänzender Seite — 

Liberty nennt man's, glaube ich.“ 
„Warum? Warum ein grünes?“ fragte Lobanna leiſe. 
„Ihre Geſtalt — in grüner fließender Seide — ich kann mir 

nichts Herrlicheres denken.“ 
Da ſchlug Johanna nur die Augen auf und wagte nichts zu 

erwidern. Der Graf erhob ſich und ſetzte ſich neben Johanna. 
Sie rückte ein wenig in die Ecle. In ihre Augen kam ein Flim⸗ 

mern, ihre Lippen brannten purpurrot. Langfam griff er nach 

ihrer Hand und hielt ſie ſeſt. 
„Gnädigſte Frau, gönnen Sie mir dieſe eine unſchulbige Stunde.“ 

Er küßte Johannas Hände, eine und die andere. 

dann 

  

vioette ſiber den Klapptiſ⸗ 

über den durch 

  

ür freie Stunden 
der „Danziger NPolksſtimme“ 

     

Dann hob er ſein Köfferchen aus dem Netz, breitete eine Ser⸗ 

und ſtellte Teller und Gläſer, legte Meſſer 
Aus ben Doſen kamen Braten, Paſteichen und 

Brötchen, rotbackige Pfirſiche und gelbe Aepfel. In den Gläſern 

ſchwarzer Wein. 
Ihnen vom ſüßen, mir vom herben.“ 

er Wein rann pochend durch Johannas Adern. 

„Roch ein Tröpſfchen,“ bat der raf. 

„Nein — nein — mir iſt ſchon 800 Iepiveelig, ů 

„Noch ein Kröpfchen — auf das G. lück dieſer Stunde,“ raunte 

der Graf und hielt ihr das Glas an die⸗ Lippen. 

Johanna taſtete nach ihrem Töſchchen. 0 

„Ja, ja, da iſt es ja, das koftbare Ding,“ ſagte Balten. „Wir 

wollen es ins Neb legen, da iſt es ſicher.“ „ 

N Morgengrauen erwachte ſie. Ber Kopf war ihr ſchwer, die 

Spitenkrauſe ihrer Bluſe zerknittert. 

Sie war allein. Hielt die linke Hand noch immer zur Fauſt 

geformt, als umklammere ſie etwaß. Was denn nur? 

Ibhr Täſchchen. Aber es war weg. Und Graf Balten? 

Jäa, ſie hatten gegeſſen und getrunken — dann ... es muß ein 

Traum geweſen ſein. 
Oder Wirklichkeite 
Das Täſchchen? Sie ſuchte es überall: im Netz, unter den Kiſſen, 

in jeder Fuge. öů 
Es ſind nun drei Jahre her. 
Seitdem iſt ſie ſo: unterwegs, mitten im Geſpräch, inmitten 

einer Arbeit hält ſie inne, verſtummt und erſtarrt. 

Sie finnt einem Rätſel nach. Und zermartert ſich, um den 

Augenblick zu faſſen, wo die Wirklichkeit dem böſen Traum wich. 

Und iſt todtraurig. Niemand weiß, warum. 

Der Einkauf. 
In das Geſchäft von Michael Schawalaſſe trat ein Mann. 

Schawalaſſe ſpielte gerade mit der Katze herum und ſein 

Kommis löſte Kreuzworträtſer. Beide waren töblich betroffen 
en Eintritt des Kunden hervorgezauberten 

flotten Geſchäftsgang und näherten ſich dem wunderbaren, 

Menſchen mit andächtiger Ehrfurcht. * 
Der Herr ſagte, daß er einen Mantel zu, kauſen begehre. 

Schawalaſſe war noch immer geneigt, an eine Myſtifilation 

zu glauben, erwachte aber bald zum Bewußtſein der erfreu⸗ 

lichen Wirklichteit und ließ durch ſeinen jungen Mann Berge 

fiaß üm nteln vor dem erſten Kunden ſeit langer Zeit auf⸗ 
apeln. ů 

Eifris ertundigte ſich ber: Was koſtet bieſer Mantel, was 

koſtet jenern 
Schawalaßſe nannte unannehmbare Preiſe. f 

ů briir Kunde ſachte: „Dafür krieg ich ja heute eine Tuch⸗ 

abrik.“ ů ö 
Schawalaſſe gab nach: „Geben Sie 50 Mark für dieſes aus⸗ 

Leſuchte Stück Ware. Ein Sehwerten iſt das. Ein Preis. der 

wieß den Ausſchluß aus dem Verbande koſtet, wenn er publik 
ürb.“ 
Der Kunde zuckte die Schultern: „Fünfzig Mark tſt ein 

kleines Monatsgehalt. Für 50 Mark kleibet man heute eine 
vierköpfige Familie ein.“ 

„Schön“, ſagte Schawalaſſe, „ich habe morgen einen Wechſel 

zu bezahlen und brauche Kaſſe. Für 40 Mart haben Sie den 

Mantel weg.“ — — 

„Ich wollte ja eigentlich auch nur erſt mal die Preiſe 

bören“, ſagte der Kunde. „Kaufen mu ich heute ſowieſo, nicht.“ 
In dieſem Augenblick klingelte ein entferntes Telephon. 

Schawalaſſe verſchwand durch eine Nebentür und überließ die 

weitere Behandiung des Kunden dem jungen Mann. 

Kaum batte er den Rücken gewendet, da beugte ſich, der 

Kommis über den Vadentiſch und flöſterte dem Herrn ins 

Ohr: „Ich packe Ihnen den Mantel ein und Sie vrücken mir 

5 Mark in die Hand. Aber machen Sie ſchnell, daß der Chef 

nicht 2 ertfch tommi.“ 
Der Herr ſah den jungen Mann erſtaunt an. 

„Was ſoll, man machen“, Et te der Kommis und war ſchon 

beim Einpacken. „Mit der brlichtelt verhungert man. Der 

Alte mertt einen Teufel, ob hier ein Mantel mehr oder weniger 

iſt. Aber bitte: Raſch, raſch! Gleich wird er wieder kommen.“ 

„Der Herr begriſf die Situation, zahlte und entlernte ſich 
eilends mit dem Mantelpaket. P 

Kaum hatte er die Tür ins Schloß geworſen, da kehrte 

Schawalaſſe auch ſchon in den Laden zurück. 

„Fünfundzwanzis“, ſagte der junge, Mann. 

33 — viel“, erwidert Schawalaſſe, „aber wenigſtens 

etwas.“ 
Der Kommis räumte die Mäntel fort und vertiefte ſich 

wieder in ſein Kreuzworträtſel und Schawalgſſe beugte ſich 

unter die Ladentaſel und rief: „Miez, Miez, Miez!“ 
ü Hans Bauer. 

und Gabeln hin. 

  

    

ů Die ungleichen Schuhe. 

Ein Mann beſaß zwei Paar Schuhe, die einen hatten dicke 

Sohlen, die anderen dünne. Als er eines Tages unterwegs 

war, merkte er, daß er hinkte. Erſt dachte er es läge an der 

Unebenbeit des Weges, dann machten ihn Vorübergehende 

aufmerkſam. daß er ungleiche Schuhe in abe. Der einè Schuh 

hatte eine dicke Sohle, der andere eine dünne. 
Da fagte der Mann zu ſeinem Knecht, der ihn besleitete, 

„Lauf' ſchnell nach Hauſe und hol' miz das andere Paar.“ 

Der Kuecht kam mit leeren Händen zurück und ſprach: „Herr, 

es hat keinen Zweck. daß Ahr die Schuhe wechſelt, das andere 

Faar hatt auch ungleiche Soblen.“ 

wind reinigt das Firmament 

verranſchenden Flügelſchla 

  

Nae· 

    

Verbotenes Vrot. 
Won Albert Daudiſtel. 

Morgendämmeruna liegt in der weiten Ebene. Die Hfeine 

Eiſentür in der ehemaligen Kloſtermauer, die das Gefäng⸗ 

nis einſchließt, ölfnet ſich. Sechs Sträflinge tappen. ſtill ins 

Gelände. Ihr Wärter folgt. Drüben am Weidevlatz liest 

Holz. 
Valb ächzen die Sägen. Menſchen keuchen. Der Gejan⸗ 

genenaufſeher ſchlägt ſeinen, Mantelkragen boch und reibt 

ſich die Hände. Der erſte Klos fällt. Es wirbd hell. Oſt⸗ 
von grauen Wolkenfetzen. 

Schwerfällig überfliegt ein Schwarm Krähen die Strafan⸗ 

ſtalt und den Holzplatz. Sie kreiſchen. 

Die Gefangenen ſchauen zum Himmel. Alle horchen dem 

der Raben. Und die April⸗ 
eſichter. Sie iſt warm. 

Und wieder ächzen die Sägen, gleichmäßig in einemfort, 

Ein Gefangener packt die Axt und ichiittelt ſich: „rral 

Dann holt er aus. Seine Schläge ſauſen wutio. Endlich 

fällt der knorrige Klotz geſpaliet. Der Sträfling ſtöhnt: 

„Aah!“ und knurrt: „Wäre es bloß ſchon Abend! 

Allmählich wird bie milde Sonne Qual. Denn Hunger 

ſiebert in den GSchädeln der Gefangenen. Immer laſcher 

fallen die Axthiebe. Immer lauter ſtöhnen die Menſchen. 

Brot, Brot, nur Bryt!l. 
Hunger iſt Gier geworden, Die Uhr der Gefängniskirche 

ſchlägt. Der Aufſeher befiehlt: „Frn ſtückspauſel 

Die Sträflinge wenden der Sonne den, Rücken, hocken ſich 

auf Holzklötze und ſtieren regungslos zu Boden: ſie lauſchen 

dem Schmatzen ihres Wärters. Und geifern. Hunger peinigt 

mehr als Reue! 
ů 

Ein Gefangener räuſpert ſich und flucht. Der Aufſeber 

beißt in ſein Brot und mahnt: „Sprechen iſt verboten! 

Wieder ſchlägt die Kirchenuhr. 
„Weiter .. “ 
Müde erbeben ſich die Sträflinge. 

Stirne. 
Und arbeiten. 
Stuude um Stunde vergeht⸗ 

zittern. 
Dann endlich iſt's Mittag. 

* 

ſonne lacht in die bleichen 
„Weiterarbeiten!“ 

Sie wiſchen ihre 

Qual ſteigt. Die Menſchen 

Frühlingswarm ſcheint die Sonne. Mit geſenktem Haupt, 

die Achſeln hochgezogen, latſchen die Gefangenen wieder 

nach dem Holzplatz. Mürriſch ſtehen ſie am Hackklotz und 

Sägebock. Stumm ſchauen ſie zum Horißont. 
Der Auſfſeher ſchlüpft aus ſeinem Mantel. 

losl — Grübeln könnt ihr nachts!“ ů 

Die Sträflinge folgen, ſeufzen und deuken nicht an ihre 

Arbeit. Denn fe hungern nach Freiheit. Erinnerungen 

ſpielen in ihrem Hirn. Aber immer wieder, wenn ein Klotz 

fällt, erſchreckt ſie die Gegenwart. 

Der Aufſeher patrynilliert hin und her. 

Scheu beobachtet ihn ein Gefangener⸗ Dann, alß ihm 

der Wärter den Rücken zudreht, fragt er verſtohlen ſeinen 

Leibensgenoffen, der ein friſches Scheit Holz auf den Säge⸗ 

bock geworfen: „Wie ſpät mas es ſeinꝰ 

Der Einbrecher antwortet ärgerlich: „Warum erinnerſt 

du mich an die Zeit? öů 
Der am Holzkloßz knirſcht: 

Beide ſetzen die Süge an. 
„Wie Stein.“ 

u 

Verſchmitzt raunt der Schleichhändler: „Not iſt hartk⸗ 

Der Dieb warnt: „Sſt!“ Der Gefan enenaufſeher nähert 

ſich. Immer tiefer ſinkt die Sonne. Immar höher wird 

der Hanfen Kleinholz. Der Wächter raucht, Dis Sträf⸗ 

linge dampfen. Denn die Luft⸗iſt kalt. Wieber ſchlägt die 

Uhr der Gefängniskirche. 
„Veſper!“ 
Die Gejangenen ſinken auf den Haufen geſpaltenen 

Holzes. Und frieren. 
Bald ächzen wieder die Sügen. Die letzte Stunde des 

Tages nähert ſich ihrem Ende. 

„Zuſammenräumen!“ 
Leben durchzuckt die Ausgemergelten. Denn drüben am 

Wege zeigt irgendein Menſch, der Kummer kennt, Brot. 

Die Sträflinge raffen das Holz zuſammen und ſchielen 

lauernd nach der Nahrung. 
Der Meuſch an der Straße wirft, Wie vom Teufel ge⸗ 

petiſcht ichnellen die Gefangenen hoch und xennen. 

Ein wüſter Knäuel entſteht. Die Sträflinge liegen auf⸗ 

einander und raufen um die Beute. 

Im Nu faßt ſich der Aufſeher. Erregt ſchreit er: „Halt, 

balt, halt!!“ 

Die Heißhungerigen ſpringen auf. Der Aufſeher ſieht das 

Brot. Barſch winkt er: „Ser!“ ů 

192Bas leiſtet der Gefangene Folge. Seine Augen find 

feücht, das Geſicht und bie Hände zerfchunben. Er bittet: 

„Ich habe Hunger!, Auch bie anderen betteln. 
Der Auſſeher ſchaut nachdenkend— Plötzlich befiehlt er: 

„Weg! — Das Brot iſt ver 1— Einrücken!“ 

Dann kaumeln die Sträflinge nach der kleinen Eiſentür 

in der Gefängnismauer. „* 

Der letzte Befangene ſendet noch ſchnell einen Blick zur 

Außenwelt. 
Er, murmelt: „Verbotenes Brot!“ 
Und tritt ein. 
Die Gefängnispforte ſchließt ſich. Riegel knarren. 

Die Nacht beginnt. 5 

„Anfangen, 
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Ein Posaten ů 

Damen-Spangenschuhe 
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8Cropengleber's bellebte Hlesen⸗ 

Der Hwaiter-Gesang-Vorein 
ureie lieuertafel-, Heuhude 

veranstaltet am 

Sonnabend, flen 31. Juli 1926, elne 

nach Platenhof. 
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E Estausschu5. 
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Dominik L.anggæerter Tor 

Das hat die Welt noch nictt gesehen! 

Das ſebende 

Mdüdchen Ofine Mopf 

17 und 18, Jahre eit, noch nicht 70 em groll 
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Die grösste Sensation aller Zeit! 

   
         

  

   

        

Zum Danziger Dominik 
I. Reibe links 

Deutschlands prönte Abnormitätenschau zeigt die 

4 neuesten Abnormitäten der Welt 

  

   

    

    
    

  

         
  

  

Diese Schau zu sehen ist vert, meilenweit zu vaudern 
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Sohlenleder- MAI 
Sümtl. Schühmacher- Zum pominik, Bederfsartikel 

fiktentaschun, echt Lauer, von bultten 6.85 an —.— 1. Reibe rechi. 

empiehien billigst 

DMh³tmOu-nSsfHι iuiser 

PPEELLLLLLLLLLLLDDE 

ZUM DOMͤINIK Liga für Menschenrechte 2u Danzig 
kaufen blupe Hiocsfrauen Donnerstag, den 5. August 1926, abends 8 Uhr 

Bürsten, Besen, Handfeger, Wischtücher, in der Aula der Petrischule, Hansaplatz 

Wäscheleinen, Fußmatten usw. bei 

Kundgebung Kchlevmarkt 20 Balzer Langebräcke 22 

fuür I0.2 und Völkerbund im ertten vnd altesten Speꝛielgeschäft- 

Redner: Senatsprãsident Freymuth Berlin 

Zur Deung der Unkysten würtd ein Eintrittsgeld von 25 Plennig erhoben. 
2¹U 
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Domiaik, Langgarter Tor 
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Luologische 
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    Oamsiger Machirichhlem öů 

Beim Baden ertrunken. 
Urſachen, die den meiſten nicht bekannt ſiud. 

Eine endloſe Reihe beim Baden eklagenswerter Unfälle 

füllen Tag ſür Tag die Spalten der Tageszeitungen. Das 

kühle Element fordert immer wieder erneut ſeine Opfer, und 

awar werden mebr Schwimmer als Nichtſchwimme, vom 
Tode des Ertrinkens betroffen. In den Kreiſen de Wibli⸗ 

kums wird dann gewöhulich Krampf oder Herzſchalg als Ur⸗ 

jache angenommen. Das mag in mauchen Fällen richtig ſein. 

ohwohl zu bedenken wäre, daß Menſchen, die Krampf bekom⸗ 

men, dies wiſſen und ſehr vorſichtig ſind, und daß wir auf 

dem Lande unſcrem Herzen manchmal gans andere Leiſtungen 

zumuten, als dies beim ruhigen Schwimmen geſchieht. Die 
Tatſache, daß beim Wettſchwimmen ein Teilnehmer vom 

Herzſchlag ereilt wurde, iſt ja wobl kaum einmal zu ver⸗ 

zeichnen. ů 
Häufig geſchieht das Unglück beim Tauchen. Dann heißt 

es nachher: Der Schwimmer iſt aufgeraunt! oder: Er iſt 

im Schlamm ſteckengeblieben Die wirkliche Urſache iſt in 

jehr vielen Fällen eine ganz andere, leider noch kaum be⸗ 

kannte. Ein erfabrener Urzt weiſt mich darauf hin. 

Das Gehör dient neben ſeinem Hauptzweck, auch noch an⸗ 

deren Aufgaben, ſo z. B. der Erhaltung des Gleichgewichts. 

Im Gehörwaffer des Innenohres ſchwimmen Körperchen, mit 

deren Hilfe wir uns, allerdings in Vorbindung mit dem Ge⸗ 

ſichtsſiun, im Gleichgewicht halten. Bei Verſuchshunden iſt 

das Gleichgewichtsorgan entfernt worden. Sie kvunten dann 

weder gehen, noch ſtehen, noch liegen, ſie taumelten und welz⸗ 

ten ſich ſinnlos herum. Jegliche Empfindung für oben und 

unten war ihnen genommen. 
Kommt es nun unter Waſſer zur Störung des Gleich⸗ 

gewichtſinns, ſo iſt der Unfall eingetreten. Der Schwimmer 

findet ſich nicht mehr zurecht; ja, er kann nicht einmal mehr 

Deiteselt. Bewegungen ausführen. Damit iſt ſein Schickſal 

ſiegelt. 
üuf welche Weiſe kommt es min zu Störungen dieſes 

Organs? Das Eindriugen von kaltem Waſſer ins innere 

Sör genügt hierzu. Bei Menſchen mit geſundem Trommel⸗ 

kell tritt der Fall nicht ein. Aber nicht wenige⸗ haben aus 

dem Kriege ein zerſprungenes Tromemlfell mitgebracht, bet 

Erkrankungen des Ohres iſt das Trummelfell durchſtochen 

worden vder der Eiter bat ſich ſelbſt einen Weg nach außen 

geſucht; ja, ein heftiger Schlag aufs Ohr oder ein bartes 

Aufſchlagen. aufs Waſſer haben ein Trommelfell zzerſpringen 

laſſen. Die ſolcher Art Beſchädigten ſind verloren. wenn 

ihnen Waßfer ins Obr eindringt. 
Wenn man einem Menſchen mit unverletztem Trommel⸗ 

fell kalltes Waſſer ins Ohr ſpritzt, zucken die Augäpfel un⸗ 

willkürlich hin und ber, und es treten Sehſtörungen ein. 

Schon allein dieje Tatſache kann dem Taucher, der ſich doch 

unter Waſier mit den Augen vrientiert, gekährlich werden. 

(Jeder Schwimmer weiß, daß er nur im Anfang mit ge⸗ 

ichloffenen Augen auchte.) 
Jeder Schwimmer ſollte ſich daher unterſuchen laſſen, 

ob ſeine Trommelfelle keine Beſchädigungen aufweiſen, die 

ihm Verderben bringen können. Außerdem ſoll er die Ohr⸗ 

gänge mit kleinen, ölgetränkten Watteſtopſen verſchließen. 

Sie laffen kein Waſſer eindringen. 
Bei allgemeiner Befolgung dieſer Ratſchläge würde 

mancher unerklärliche Fall plöttlichen Wegſackens guter 

Schwimmer unterbleiben. 

Von ſchwerem Verdacht freigeſprochen. 
Einer älteren Dame in Zoppot wurde, während ſie ein⸗ 

mal nachts bei einer Bekannten geblieben, aus einem 

Schrank eine größere Geldſumme geſtohlen. In den Ver⸗ 

dacht der Täterſchaft geriet eine Konditorfrau, welche bei 

der älteren Dame ein möbliertes Zimmer bewohnte⸗ Die 

Beſchuldiate beteuerte ihre Anſchuld, wurde aber trotzdem, 

bauptſächlich auf Grund einiger mehrere Jahre zurückliegen⸗ 

der Vorſtrafen, vom Schöffengericht dies Diebſtabls 

ſchuldig geſprochen und zu jechs Monaten Gefängnis 

verurteilt. 
Gegen dieſes Urteil legte die Verurteilte Berufung ein, 

die geſtern vor der Ferien⸗Strafkammer zur Verhandlung 

gelangte. Dabet ſtellte ſich heraus, daß der Schlüſſel zu dem 

Zimmer der alten Frau, wenn ſie nicht zu Hauſe war, an 

deſtimmter Stelle auf der Treppe lag. Dieſes war auch 

anderen in dem Hauſe verkehrenden Perſonen bekannt, Ein 

junger Menſch., der, wie ein Kriminalbeamter feſtseſtellt hat,   

vorher nicht im Beſitz von Geld geweſen, machte am Tage 
nach dem Diebſtahl bemerkenswerte Ausgaben, und ver⸗ 

ſchwand dann plötzlich nach Holland. Die Ferien⸗Strafkammer 

vermochte ſich, der Veweisaufnahme folgend. nicht davon zu 
überzeugen, daß die Beſchuldigte die Täterin ſet und er⸗ 

kannte unter Aufbebung des erſtinſtanzlichen Urteils auf 
Freiſprechung. 

3 S e 

„Jur gemütlichen Sche“. 
„Das Schöſſengericht hatte ſich wieder, einmal mit Vor⸗ 
gängen zu beichältigen, die ſich in der Gaſtmwirtſchaft „Zur 
gemütlichen Ecke“ ereigneten. Wegen gemeinſchaftlicher Kör⸗ 
ververleczung waren angeklagt de Gaſtwirt Mar Gvedrich, 
ein Kelner zud ein Muſiker. Die Gemütlichkeit, die in dieſem 
Lokal herrſcht, wird offenbar von den Gäſten nicht richtig 

gewürdigt, denn der gemütliche Wirt Gvedrich beklagte 550 
vor Geritht darüber, daß er bereits mit Totſchlag bedroh⸗ 

worden iſt. Und auch den Strafbehörden ſcheint es an dem 

rechten Verſtändnis dafür zu mangeln, denn der Amtsanwalt 
wies darauf hin, daß gegen Gpedrich bereits in vier Fällen 
verbandelt wurde und zwei weitere Anzeigen vorliegen. 

In dem jetzt zur Verhandlung ſtehenden Fal ſoll ein 
Zechpreller verfucht haben, die Gemutlichkeit zu mißbrauchen. 
Er machte ſich vorzeitig unſichtbar. Die Angeklagten folgten 

ihm auf die Straße und ſtellten ſich hier in einer dunklen 

Ecke auf. Sie hatten auch irgendwelche Gegenſtände in der 

Hand, mit denen man andern Perſonen recht deutlich machen 
kann, wenn die Gemütlichkeit beendet iſt. Ahnungslos dieht 
nun der Kaufmann des Weges. Die Angeklagten müſſen nun 

daß dieſer Kaufmann ihr 

  

doch wohl angenommen haben, 
Zechpreller ſei. Der Kaufmann ſelber bekundet, daß er aus 

der dunklen Ecke her plötzlich drei kräftige Schläge mit einem 

Stock ber den Kopf erhielt. 
mögen, daß ihm der freundliche Mann noch ließ, war ſeine 

Behändlung noch nicht beendet. Ueber die Vortſetzung berich⸗ 

ten aber andere Zeugen. Danach hat die erſten Schläge ein 

vierter Mann ausgeteilt, der ſich dann entfernte. Der Kell⸗ 

ner und der Muſiker ſetzten das Werk fort. Der Kaufmann 

ſelber iſt der Meinung, daß er lediglich das Opfer einer Ver⸗ 

wechfſelung war. 
Der Amtsanwalt wollte anſcheinend den Goedrich durch 

kräflige Gegenwirkung beſſern, denn er beantragte 2 Monate 

Gefängnis. Ferner ſollte ihm die Pein auferlegt werden, 

3Fahre hindurch auf fede Gemütlichkeit zu verzichten, da 

ihm nach ſolchem⸗Wohlverhalten die Strafe erlaſſen, werden 

follte. Als Vorbedingung dieſer Wobltat ſollte Goedrich 

zuvor 600. Gulden Buße bezablen, Das Gericht aber wollte 

dem Goedrich dieſe Beſchränkung ſeiner verſönlichen Freiheit 

nicht auferlegen und vegnügte ſich zunächſt mit einer Geld⸗ 

ſtrafe von 300 Gulden, während der Muſiker mit 100 Gulden 

davon kam. Der Kelner, der nur paſſives Mitalied dieſer 

gemütlichen Vereinigung war, wurbe freigeſprochen. 
  

Das „Schwarze Meer“ im Danziger Hafen. 
Am Montag, den 2. Auguſt, wird im Danziger Hafen der tür⸗ 

kiſche Dampfer „Kara Denir“ (Schwarzes Meer) feſtmachen, der 

eine ſchwimmende Ausſtellung türklſcher Erzeugniſſe mit ſich jahr 

Dieſer Dampfer beſuchte bereits alle Häfen Weſteuropas, wo die 

türkiſchen Produkte jedermann Uunentgeltlich gezeigt werden. N 

in Danzig wird jeder freien Zutritt auf den Dampfer haben. Na 

kurzem Aufenthakt in Danzig begibt ſich der Dampfer nach Gdingen. 

  

Danziger Standesamt vom 31. Juli 1926. 

Todesfälle: rau Margarete Ewert geb. Fran⸗ 

kowikti. 44 J. 6 M. — Sohn det Arbeiters Pautz Schwichten⸗ 

berg, 5 M. — Köchln Roſalie Bntack, 43 J. 0 M. — Kauſ⸗ 

mann Eugen Kramer, 71. J. 6 M. — Chriſtel Srock, 15 K. 

5 M. — Tochter des Steinſetzers Paul Wunderlich, 4 J. S M. 

— Stadtſekretär a. D. Rudolf Dilla, 71 J. 8 M. — Schülerin 

V. JeesM Meyer, 12 J. 8 M. — Invalide Albert David. 

        

   für Kenner: 

„Gut bis zum letrien rropen 

· Fiſcherſtraße 9, 

Nach dem Erinnerungsver⸗ 

Arztlicher Sonntagsdienſt. 

Den ärztlichen Sonntagsdienſt üben am morgigen 

Sonntag aus in Danzig: Sr. Neumann, Eliſabethwall a, 

Tel. 1900, Geburtshelfer? Dr. Sigmuntowſki, Greuadier⸗ 

aaſſe 10, Geburtsheljer: Dr. Hahne, Hundegaſſe 31, Tel. 5451. 

— In Langfuhr: Dr. Diegner, Jäſchtentaler Wes 28, 

Tel. 51620, Gehurtshelfer; Dr. Schmidt, Hauptſtraße 107, 

Tel. 41 137. — In Reufahrwaſſer: Dr. Oppenheimer, 

Tel. 5134, Geburtshelfer. — Den zahn⸗ 

ärztlichen Sonntagsdienſt üben aus in Dauzia: Dr. 

Filarſki. Lavnggaſſe 53: Dr. Guter, Langen Markt 32. — 

In Langfuhr: Dr. Nowack, Hauptſtraße 88. — Sonn⸗ 

kagsdienſt des Reichsverbandes deutſcher Den⸗ 

tiſten: Banſen, Lavendelgaſſe 4: Schlage, Rövergaſſe 24: 

Max, Langfuhr, Hauviſtraße 31. ö öů 

Nachtdienſt der Apotbeken in der Zeit vom 1. bis 7. Aug. :1 

Apotheke anf Lavnggarten, Langgarten, 106: Marien⸗ 

Apotheke. Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 25, Apotheke, zur Altſtadt, 

Volzmartt 1: Adler⸗Apotheke, 4. Damm ; Adler⸗Apotheke, 

Langfuhr, Hauptſtraße 33. 
  

Geſchäftliches. Noch nie ſind o mannigfache Deſſins und 

Farbenprachten in Schuhen von der Induſtrie herausgebracht 

worden, wie im letzten Jahre, Ein Haus, das den Wünſchen 

ſeiner Kundſchaft gerecht werden will, muß mit einer großen 

Auswabhl aufwarten. Ein moderner Geſchäftsbetrieb wird 

bei vorgeſchrittener Jabreszeit Saiſonartikel für die nächſte 

Saiſon nicht anfheben. Selbſt unter den größßten Opiern 

müſſen dieſe Artikel geräumt werden, um in der kommenden 

Saiſon wieder mit den neueſten Schlagern dienen zu 

können. Die Firma Leiſer verfolgt dieſes Prinzip ſeit 

ihrem Beſtehen. Auch für den diesjäbrigen, am, 2. Auguſt 

bealnnenden Saiſonaugverkauf hat die Hirma Leiſer, trotz 

ſteigender Lederpreiſe, ihre Preiſe für Schubwaren rückſichts⸗ 

los herabgeſetzt, ſo daß es einem jeden ermöglicht iſt, ſich. 

Qualitätsſchnhware zu Spottpreiſen anzuſchaffen. 

Sonderbeilage Freymann. In der heutigen Sonder⸗ 

beilage der Ja. Freymann unter der, Rubrik Valen⸗ 

cienneſpitzen muß es beißen: Valencienneſpitzen, 11⸗ 

Meter⸗Stück, Stück 1.95, 2.25, 3.25. 

Ein Gambrinns⸗Keller anf dem Langen Markt iſt in 

dem früheren Brandtſchen Keller von dem aus Weichſel⸗ 

müunde beſtens bekeuminten Reſtaurateur A. Soranu eröffnet 

Die neue Gaſtſtelle will zu ſoliden Preiſen mit 
worden. 

Näheres Anzeige.) 
Speiſe und Trank aufwarten. 

Verſammlungs⸗Anzeiger. 
Arbeiter⸗Geſann⸗Verein „Freie Liedertafel“, Heubude, ver⸗ 

anſtaltet am Sonnabend, den 31. Fult, eine Mondſchein⸗ 

fahrt nach Platenhof. Der Dampfer, fährt pünktlich 6,15 

von Danzig. Abfahrt Heubude 7,30 Freunde und Gönner 

des Bereins ſind herzlichſt eingeladen. 

Seſangverein „Freier Sänger“. Sämtliche Sänger, 

ſich am 1. Auguſt an der, Bannerweihe der S. P. D., 

Ortsgruppe Ließau, beteiligen, müſſen Freitag abend 

7 Uhr im Mebunaslokal erſcheinen. Treffpunkt für Sonn⸗ 

tag punktlich 9,415 Uhr vorm. am Hauptbabnhof. 

Gefangverein „Sängergruß“, Montag, den 2, Auguſt, abends 

7 Uhr, in der Aula der Schule Baumgartſche Gaſſe: außer⸗ 

ordeniliche Mitgliederverſammlung. Erſcheinen aller 

aktiven und paſſiven Mitglieder iſt Pflicht. Der Vorſtand. 

Landesvorſtand der SPD. Dienztaß, den 8. Ruguſt, abends 

7 Uhr, gemeinſame Sitzung mit der Volkstagsfraktion im 

Frakiionszimmer. 

Volkstagsfraktion der S. P. D. Dienstag, den 9. Auauft, 

abends 7 Uhr. Sitzunga im Fraktiousatmmer. 

Soz. Arbeiter⸗Ingend Danzig. Sonnabend, den 31. Juli: 

Tour nach Zugdam⸗Güttland. Treffen 7 Uhr am Haupt⸗ 

bahnhof (Fernverkehrh). Muſikinſtrumente ſind mitzu⸗ 

bringen. 

Sozialiſtiſche Arbeiter⸗Ingend, 

1. Auguſt, morgens 7½ Uhr, 
Treffpunkt zur Beteiligung am Par 

Jugendgenoſſen, Muſiker mit Inſtrumenten, 

erſcheinen. 

die 
D 

Langfubr. Sonntag, den 
am Langfuhrer Markt, 

Parteiansflug. Sämtliche 
haben zu 

Politik: Eruſt Loops: für Danziger Nach⸗ 

richten und den übrigen, Teil: Fritz Weberi für Inſerate: 

Anton Fooken: fämtlich in Danzig. Druck und Verlag von 
Verantwortlich für   S. Gehl & Co., Danzig⸗ 
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Extta Eräf. Samulstzelel 

mit starken Böoden 

Gr. 31185 8.0, 
Gr. 24030 

Der gesunkenen ů 
Kaufkraſt entsprech. ů 
verkaufen wir Qualitäts- 

schuhwaren zu einem Bruch- 
— teil des tatsächlichen Wertes 
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Fir Damen: Fu 
Echt Cherreau und Boncait Lack- 

Spanſlenschuhe milt fran- 
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klassiges Markeniaprikat. 7UL 12 ů 

7.50 Ale Großen 14.50, 9.30 bů Alle Großen 13.75 i 15.50. 11-50, 
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Klesenvorräte E 
von Lükus- und Gebraucheschuhwaren für 

ů Herren, Damen und Kinder 

En Jeder aollte diese Gelegenheit benuizen 

Uaeere DSShAUlenster a-ven Enen als 

  

r Damen: Für Herren; 
— E 
Spangenschuhe 

mit kranzdbsisch. u. amerikani- 

2086. und amerik. Absats in j schem Absei, streng modetne 

Wir nennen Ihnen nur 

Nest- und Einzelpaare 
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Herrenstielel u. Halbschuhe f it K 

in schwarz und braun 
S edit Chevreau, echt Boncait, U E 
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Sportstiefel mit Doppel- 
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unsere Serienpreise. 
F E 

noch weit billiger xu erwarten, kom- 

Amneen men Sie fpUUhxeltigI 

Uas pröhte schuhsnenalgeschäft dus fral- 

Atuäts mit der vrönmten Musuwaht 

Danzig Langfuhr 
Wollwebergaſſe 2-4 Hauptstraße Nr. 117 

Langgasse A.- 10 

  

Zoppot 
Seestreßs Nr. 37



  

Eine Sonder-Verkkaufs-Veranstaltung großer Posten solicer Qualitätswaren aus allen Abteilungen zu 

beispiellos billigen Preisen 

Baumwollwaren Damen⸗Wäſche ů   
     
     

  

     

     

    

      

Wälchetuch 2 Damen⸗Untertaillen 

foßthe Dualitt.. . 5r Damen⸗ Dant Waüeteteen Hohlſaum. ... 65 f 

Wäſchetuch ca. 80 cm br., gute mittel⸗ öů ů amen⸗Mntertaillen P 

fiarke Ware...Meter 25 u. 58 f Bachſiſchblaſe a. Waſchmuſſeline. 2.05 Damenmantel aus engliſchen. 6. 75 Düsmen,Aalert aitlen ſaum u. Ballachſel 9⁵ 

Kenforcé ſeinfäbige Qualität, hübſche Deſſinns. nemuſterten Stoffen. . U. Jumverſorm, mit Spitzen u. Motiven 1.75 
f. Dam.u. Kinberwſche Mir. 15 n. 1. 10 Iumpenbiur⸗ mollgn, Sportflanel 5. 5, MDaante Gorm mit Seitenft tüen 48.00 Damen⸗Taghemben 1.35 
a⸗ i ift, . . 55 „ enfalten 0 i ‚ „.. 

Mie —— breihnlte, 10r 1.35 Ausperbiese rehne Eehe * Dhaterial. 86 Lederol, beſtes 36.00 Damenskocbenbes Hobilanm 5 

inon 80 em Pr, krafl. Wore, f. Leib. gj uatemuterne Farken, ..14.50 Eirigramtel reine Wolle, 4 fe. Demen,Laubesben mif Balk⸗ Geä 2—5 ö‚ „f. Leib⸗ 3 „ allachſe! 

und Betlwgche .. Meier 10 u. B8 r Whſche Mach rneneft. Seſfing 7.75 mit Wolhvelsbeſasz . . 58.00 Spibe und Siidereigarnttur.2.95 

Anhe Sertenſaisen oge z melhuneh rggern, Druanbe, 14% ges,Oe, a0,Saete 58.00h eieene un Süeſas:... . 3.90 
für Bettwäſche ... Meter 2.25 u. 1.7⁵ entzückende Muſter 14.75 Waſch⸗Kinße rrlelder Vouvoile, 7.75 Daweneenbbvſen Einab. 5 

Rohneſſel Wodkleid Cheviot, 14.75 entzückende Farben „. Windelforn, mit eviben u. Sierſanm 2.45 
vorzügliche dichte Ware Meter 68 u. 551 moderne, flotte Form ů Kunaben⸗Waſchanztige aus Ka⸗ 11.75 Damen⸗Hemdhoſen 3.90 

Ryohneſſel doppelbreit, ſtarke Qualität, Damientoßüm engliſce gemuft. 20. 75 dettſtoff, geftreift und weiß. Windelform, mit Stickereigarnitur.. 8. 

f. Bettlaken u. Vorbänge Mtr. 1.35 u. 1.6⁵ Stoffe, Jacke gefüttert. . 9.0 Damen⸗Hemdboſen Windelform, 4 75 

31 erprobte Qualit, 130 em br Backfiſchmantel 39.00 Ein — Wane Trobe um 95 ·5 mit Klöppelfpite Wü Kell.W Leſchiis. 
Züüchen „ —„ Pi ussuchen alle (irößen „ m. ů 

Mir. 2.75 u. 230, 80 em'br. Mir. 85 n. 68 f aus Rips, flotte FVormm. — Ddefn, Leich Loden⸗ u. Siickekeigarn. 6.90   
   Dettſatin⸗Bandſtreifen vorzügl. Qual., 1 95 

ů 180 cm br. Mir. 3.50, 80 em br. i. ů ů— S ür en 

eelW. n n erfn 1.45 Bülſtenhalter und Korſette Taſchentücher —— chürz Ge 
mit Träger und Paſpelieruns 

Crras gebleicht, 130 em breit, Bilſtenhalter Teſchentscher mit Bildern, für Ki 25 

ſtarkfädig, für Bettlaken Mtr. 2.25 u. 1.95 feſter Stoff, zum knöpfen 1.95 Sleen m 2. Wö. 100. Siud 187 Suueit, mil Hohlſaum 95 

Tiſchdecken⸗Damaſt vollgebleicht, Büſtenbalter „Forma“, prima Wäſche⸗ Taſchentücher für Damen, m. Hoblſau „mit um. .i 

135 cm breit. .. Meter 290 u. 2.50 ſtbokf und Trikoigewebe — 3.78. 2.75 ů 39 Ds. 145, Stüch 25 Autgaſchen und Juſoel 650. öt u. GDr 

Sandtuchſtoff Büſtenhalter mit Rückenſchlu 2.95 Tachentächer aus Batiſt, ů 38 Damensschürze 
grau kariert..... Meter 45· Gorjeit hres arel mi 25 neite ů mit Spiten u. Zlerfſaunm.. Stück anen-Schirs Szamwerhnr Paſpel. 1.45 

rſett grauer Drell, m nguette, Damen⸗Taſchentücher aus Batiſt, mit Damen⸗ rze, Jumperform, · „ 

Dmit watehler ruter Aante Meter 1.I0 „mit zwei Haltern für arke Damen 7.75 farbiger Kante Dtz. 245. Slüd 457 Deuemecrte mril Paſpelierung . 1.75 
·Stri 8 rren⸗L i men rae ů 

Damen⸗Strickbinde 6⁵ PSe— aſchentücher neuartiger Batiſt, 55 P Jumn werſorm, groß, mit Taſche 2.45 

Jacauarb⸗Handtuchſtoff 1.25 mit Anknöpf⸗Oeſen mit farb. Bordüre, 4 Ds. 3.25, Stück 
weißs mit farbiger Kante Mtr. 1.45 u. Mädchen⸗Schürze Kleidchenform, bunt, ; 95⁵ 

D„ I. Oyugicniſche Damenbinde mit Wulit 2.50 Herren⸗Taſchentlicher Batiſt, mit brei⸗ 
. v Kretonne mit Taſchen Bezunng.. 1. Dutzenb-Paket em Sumn-.. „ b. Lig. Etüd Göy- Damen⸗chürne Kalo kiorm, Bunt Saim 2.90 

ů mit verſchiedenen Garnituren 

Bett⸗ und Tiſchwäſche Trikotagen Strümpfe Sertin weihmi SiitretEieſl. 3.50 
FASbezün 85E80 Süüöfen 

„Schürze 

fEAbezng 65 80 cm, Daruteflen 95'rDamen⸗-Strämpfe Banmwollflor. Jum ſorm, extra weit, geſtr. Stoff 3.90 
aus ſeinem Wäſchetuch Stck. 185 u. 1.55 Trikot, farbia¶n „ „„ „. ſchwarz und farbig 2 85 umperform, extr. „, geſtr. 

Damen⸗Schlupfho i ·„„ Damen⸗Schürze Jumperform, 

ichrede e e 1.95 pa. bunter Satin, avarte Garnitur. 4.50 riſtenbezug 65%C80 em, ſchi Größen Damen⸗keträmpfe⸗ 
befter Satin, Bandſtreifen . Stück 3.50 Kinber Sollupbesen Trikot 68 5 Seidenflor, moderne Farben 1.50 Mausb. Salinſtoſß u. Laſch en Joib. t. 5 90 

Bettb inperſ., 1209C200 Stück farbig, verſchiedene Srößen Damen⸗Strümpft 

auter Linom. J8000, Stus 750 b.25 Aſeie gcnebt 025 u. 635 Seidenflor, ufe o. Srnente 5 * S i en 

Bettbezug einverſonich, beſter Satin, ü5 nſtfeide, neueſte Damen⸗Strümpfe pa. Seiden lor, dent⸗ . 3z 
Bansſtreifen, volle Breiie. Stüc 14.80 man h arn muß weiß AO ueng 7.50 iches Fobrikat neneſte Kieiderkarben 2.7⁵ p 

‚ Herren⸗Socken Baumwolle, iruſpi 

Seteeegrgffnee-Mnd,. Sina 630 „ i.0 Swafrhrbens . . 255 unD 2%%0 ere erua. 65r Sgienesn 67 
r St . 5 x ⸗Spitzen⸗ und Einſätze EEK Herren-⸗Socken 1 40 Baumwoll⸗Spitzen ſätz Meter 25 P 

eeaſ, 5 0 em, ind 135 u. l. 70 Mate. Jmitalion .. .. 25 und 2.5 mobofarbDihkng ..1. En Poſten aißpvel.Gialb 3—6 6— 

azn vaſſen..... 8 . Trikot⸗Oberhemden Herren⸗Socken · in Poſten Klöppel⸗ e em br., 

m 4⁵⁰ und 3.80 Kunſtſeide, karieertr 2.75 zum Ausſuchen.. Meter 402 
Kilfenbezng 657 80ο em, pa. Linon mit mit ſchönen Einſätze 5 Ser S Tüll⸗Volant, 
Soblj. od. Stickerelgarn. Sick. 4.25 u. 3.75 ereme, beſtickt, ca. 35 em br. Meter 2.10 

eitkagen 15554300 em, Täl-Volant 
kröftider Erecs, geßl, Sid. 488 u. 4.25 G A R D N E N weiß Seſep. 5 Doen be. Meter L. 9õ 

Sirn,inſätze 
auns 

    

Reiſel Dettlaken ů 

140 C200, ſchwere Qualität. Stück 3.75 Sl.Sanbreevin Madras hellgrundig füͤr Gardinen, 10 om breit. Meter 451 
25 557 

Sů Serpi 60H60, beionbers ſchöne Binmenmnſter. Stück mit farbigen Streifen. Meter — 

eie ies, üs J5r icter iBeunsnet Ce 450 rhkuih aren aen Kaes 5r? Herren⸗Artikel 
Damaßt-Tiſchtuch 18594135 em, mit Sünßlergarnituren „ 35 — — — 

Wseanses Mnpem 5.0 isfübrmngen— Caruiüde s h S.5O Pergeefrore- Maer me b.50 Srresgeeheres Vördenß u rchen B 
i tn em. Se⸗ Mabras-tSernituren beligrumdig. farbig Kiſſensarnitnren ů i ike 

Mleicht, Karv⸗Muſſer. Stüct Wem- reicb. Ausweh1- Semn 1224 7.50 für Korbmbbel.. . .. Goruttur 5.50 Settreger,nit Gike, ilach, autt Sual 68L 
i 18541½5 en mii Stebkraser mit Ecke, afach, gut „ 

Damaß⸗ iſchtuch 45 — 
P 

ichi S GSebelir-Tilchbecke i Steh-Umlegekragen mod. Form, Afach, 85 

verichiedene Biumenmuter Sint ö. /5 250NCISSV))I)... 6.80 ihh en Er . 2.18 S0 em br. Mir. 2.50 Steß⸗Umlegekragen d. ſchmiegſame Som⸗ 

Rafferdecken gebl., 180%180, Krepp⸗ berkre ·w..125 

Ducanrb u8 furb. Wute. SfädSsb 2. 7.50 Surthentder 

Wittelbecken 80%0, geblämi und ka⸗ 
Kierz, echtfarbis- Stüd 222 1. 5P 

Sporihemden weiß, mit Kragen 6.75 
Eltg. Danerhut, Sberbenden farbig, mit 2 Krag., Zephir, 

7.³⁵ Lcgae,en1.50 gnuie Qualtittt...... 8.75, 8.90 

Selßnbinber moberne Nuſter .. 0 8, 68 E 
Selbiibinder mod. Form, ſch. Muſt., 155, 1.25 

  

2. Sülkhua, gesteppt-   
    
        
  

Liüünme Berrendrsßen 128 118r. r 
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